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GRUSSWORT DES 1. VORSITZENDEN
Liebe Sektionsmitglieder, liebe Freunde und Förderer der Sektion Ringsee,

die Sektion Ringsee blickt auf ei-
nen wahrlich „schwarzen Som-
mer“ zurück. In den vergange-
nen Monaten haben wir sehr 
gute Freunde und Bergkamera-
den durch tragische Unfälle ver-
loren. Mit Tobi Burkhard (unser 
langjähriger Partner bei VauDe, 
der in einer Eislawine am Mont 
Blanc du Tacul ums Leben kam), 
Gunther Litschel (unser lang-
jähriger Sektions-Wanderleiter, 
der nach einem Sturz bei einer 
Sektionstour schließlich seinen 
schweren Verletzungen erlag) 
und Alfred Donaubauer (der 
durch einen Felssturz am Buben-
rother Turm auf überaus tragi-
sche Art und Weise beim Sichern 
ums Leben gekommen ist) ver-
lieren wir 3 wichtige Menschen 
und Freunde der Sektion Ring-
see. Unsere ganze Anteilnahme 
gilt den Familienangehörigen 
der drei Verstorbenen. Wir wer-
den sie stets in ehrendem Ge-
denken in unserer Erinnerung 
behalten!

Unser Blick richtet sich aber auch 
schon auf das kommende Jahr 
2009 – die Sektion Ringsee feiert 
dann ihren 60igsten Geburtstag. 
Auch wenn unser Gründungs-
mitglied und Ehrenvorsitzen-
der Paul Zehetbauer zu sagen 
pflegt: „Die Sektion wurde 1949 
gezeugt und kam 1950 auf die 
Welt“ halten wir es mit dem of-
fiziellen Gründungsdatum der 
Sektion, dem 28. August 1949! 
Grund genug die Sektionsge-
schichte noch einmal Revue pas-

sieren zu lassen, einen Blick zu-
rück auf das Sektionsleben und 
die Geschichte der Ringseer-
Hütte im Rahmen einer Jubilä-
umsausgabe des Sektionsheftls 
zu werfen aber auch Grund 
genug den runden Geburtstag 
mit einem abwechslungsreichen 
und über das gesamte Jahr ver-
teilten Jubiläumsprogramm ge-
bührend zu feiern.

Und auch im kommenden Jahr 
bieten unsere Fachübungslei-
ter/innen und Jugendleiter/
innen der Sektion wieder ein 
abwechslungsreiches Bergsport-
Programm für alle Könnerstufen 
und Altersgruppen an – nutzen 
Sie die angebotenen Möglich-
keiten! 

In diesem Sinn wünsche ich Ih-
nen und uns allen eine ruhige 
Adventszeit, ein besinnliches 
Beisammensein bei der Advents-
feier der Sektion Ringsee (die 
am Freitag, den 5.12. 08 erst-
mals im DAV-Vereinsheim statt-
finden wird), ein schönes und 
warmes Wintersonnwendfeuer 
am Samstag, den 20.12.08, ein 
frohes Weihnachtsfest und ein 
erfolgreiches, gesundes neues 
Jahr 2009 mit vielen unvergess-
lichen, aber vor allem unfall-
freien Touren mit der Sektion 
Ringsee!

Stefan Moser, 1. VorsitzenderStefan Moser 1 Vorsit ender
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Einladung  zur ordentlichen
     Jahreshauptversammlung 2009
Die Vorstandschaft der Sektion Ringsee e.V. im Deutschen Alpenverein lädt alle Sektionsmitglie-
der zur ordentlichen Jahreshauptversammlung mit NEUWAHLEN ein.

Diese findet am

Dienstag, den 31. März 2009
um 19.30 Uhr
im DAV - Kletterzentrum Ingolstadt, Baggerweg 2, 85051 Ingolstadt

statt. Wir bitten um zahlreiches Erscheinen.

Tagesordnung:
Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden
Wahl des Protokollführers
Genehmigung des Protokolls der JHV 2008
Geschäftsberichte der Vorstandschaft und der einzelnen Ressorts
Bericht der Kassenprüfer 
Entlastung der Vorstandschaft
Bildung eines Wahlausschusses
Neuwahlen der Vorstandschaft
Haushaltsvoranschlag 2009
60 Jahre Sektion Ringsee – Jubiläums-Programm 2009
Anträge
Verschiedenes

Anträge von Mitgliedern zur JHV 2009 sind bis spätestens 13.3.2009 schriftlich beim 1. Vorsit-
zenden der Sektion Ringsee e.V.  einzureichen. Über die Zulassung nicht fristgerecht eingereichter 
Anträge entscheidet die Vorstandschaft.

Ingolstadt im November 2008

Stefan Moser, 1.VorsitzenderStefan Moser 1 Vorsitzender
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Liebe Sektionsmitglieder!
Viele von Ihnen haben ja unser neues Vereinsheim im 1. Stock des Kletterzentrums 
am Baggerweg 2 hier in Ingolstadt bereits selbst gesehen und kennen gelernt.

Auch wir konnten im vergangenen Jahr mit den Sektionsabenden und diversen 
Veranstaltungen viele Erfahrungen sammeln und die gewonnenen Erkenntnis-
se umsetzen.

Zukünftig haben Sie die Möglichkeit den Saal für Ihre eigenen Familien- oder 
sonstigen Feiern nach Absprache zu nutzen.

Nachfolgend haben wir das Wichtigste für Sie zusammengestellt:

Vorstandsmitglieder
 100,--  Nutzungspauschale

Sektionsmitglieder  150,--  Nutzungspauschale

  200,--  Nutzungspauschale
(nicht kommerziell)

Kommerzielle Veranstaltungen auf Anfrage!

Inkl. Reinigung; Beamer und Musikanlage können bei Bedarf genutzt werden; 
komplette Küche mit Geschirr und Gläsern steht zur Verfügung.

Zur Betreuung der Veranstaltung wird vom Verein mind. 1 Person von  10.-- / Std. 
(zeitlich nach Aufwand) dem Mieter zusätzlich in Rechnung gestellt.

Weitere Hilfspersonen auf Anfrage.

Auf Wunsch stehen für alle Tische weiße Tischdecken zur Verfügung, für die je         
 4.-- an Reinigungsgebühren anfallen.

Alle Preise inkl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer!

Getränke (Herrnbräu und Bernadette) müssen über den Verein bezogen werden 
(Abrechnung erfolgt nach Verbrauch); Wein, Schnaps, Sekt usw. dürfen selbstver-
ständlich mitgebracht werden.

Beim Catering (Buffet, etc.) haben wir sehr gute Erfahrungen mit dem Partyservice 
der Metzgerei Huber in der Münchnerstraße gemacht, natürlich kann auch alles 
eigen organisiert werden.

Unserer Meinung nach sollte die Belegung des Saals ca. 60 Personen nicht über-
schreiten.

Für Terminabsprachen, Fragen, Tipps , Anregungen und Wünsche, usw. stehe ich 
gerne zur Verfügung.
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Oberer Grasweg 1 · 85055 Ingolstadt
Tel. (08 41) 2 62 22 · Fax (08 41) 2 62 23

www.diekueche-in.de • e-Mail: info@diekueche-in.de

• Küchenverkauf  
• Küchenplanung 
• Küchenmontage 
• Küchenmodernisierung 

• Küchenumbauten  
• Küchenumzüge 
• Küchenarbeitsplatten  
• Elektrogeräte und Spülen
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Die Sektion Ringsee wächst weiter und möchte allen Mitgliedern 
vielfältige und abwechslungsreiche Bergsport-Aktivitäten anbieten. 

Wir suchen daher in folgenden Fachgebieten Nachwuchs: 
FÜL Skibergsteigen und Skihochtouren, 
DAV-Wanderleiter / innen und FÜL Bergsteigen

DAV – Wanderleiter/innen

DAV - FÜL Bergsteigen

Wir suchen junge und jung gebliebene Sektionsmitglieder für eine 
ehrenamtliche Tätigkeit als  DAV-Wanderleiter/innen, Fachübungs-
leiter/in Bergsteigen, Fachübungsleiter/in Skibergsteigen und FÜL 
Skihochtouren. Das Hauptaufgabengebiet ist Planung, Organisation 
und Durchführung von geführten Sektionstouren- und angeboten. 

Planung, Organisation und Durchführung von Sektions-Wande-
rungen. Führung von Sektionsgruppen auf Wegen und Steigen im 
Mittelgebirge und Hochgebirge, im leichten weglosen Gelände so-
wie auf flachen Firnfeldern. Eine Zusatzqualifikation „Schneeschuh-
bergsteigen“ ist möglich.

Ausbildungsdauer: 
7 Tage; 

Kosten: 
Werden bei entsprechendem Engagement für den Verein von der 
Sektion übernommen.
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Zum Tätigkeitsfeld 

Leiter und Ausbilder im Bereich des Bergsteigens: anspruchsvolle 
Bergwanderungen, Touren im weglosen Gelände (auch auf schnee-
bedecktem Gelände), auf Klettersteigen und leichten Gletschern; 
Durchführung von Grundkursen Bergsteigen in der Sektion, Be-
treuung von Anfängerausbildungen Klettern; Helfertätigkeit bei 
Veranstaltungen an künstlichen Kletteranlagen.

Ausbildungsdauer: 
2 x 7 Tage 

Kosten: 
Werden bei entsprechendem Engagement für den Verein von der 
Sektion übernommen.

Zum Tätigkeitsfeld 

FÜL Skibergsteigen: 
Führungs- und Ausbildungstätigkeit auf Ski- und Snowboardtou-
ren ohne Seilverwendung und ohne Gletscherbegehung.
Ausbildungsdauer: 2 x 7 Tage

 
Zugelassen sind alle FÜL Skibergsteigen mit Zulassung zum FÜL 
Skihochtour, Führungs- und Ausbildungstätigkeit auf Ski- und 
Snowboardtouren mit Gletscherbegehung, Skihochtouren mit 
Seilverwendung, Skidurchquerungen (Spaltenbergung, Fixseil, Ge-
länderseil, Klettern in Eis und verschneitem Felsgelände)

Ausbildungsdauer: 
Aufbaulehrgang 1 „Klettern und Sichern“, 4 Tage oder Grundlehr-
gang Alpin, Aufbaulehrgang 2 „Skihochtour und Gletscherbege-
hung“,  7 Tage

Kosten: 
Werden bei entsprechendem Engagement für den Verein von der 
Sektion übernommen.

Interessenten bitte bei:
1. Vorsitzenden Stefan Moser (stefan.moser@dav-ringsee.de)  
melden.
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Teil 1: 
Jubiläums-Winterwochenende 6. - 8. März 2009

Teil 2: 
Jubiläums-Feier Jachenau „Ringseer-Hütte Frühsommer 2009
(Mit Sonderausgabe Vereinsheftl 60 Jahre Sektion Ringsee)

Teil 3: 
Offizielle Jubiläumsfeier      
(Tag der offenen Tür mit Festabend und Vortrag im DAV-Kletterzentrum)

Teil 1: Jubiläums-Winterwochenende
Das Winterwochenende für Skifahrer, Skitourengeher, Langläufer, Winter-
wanderer und Schlittenfahrer
Geplant ist das Wochenende (Fr - So) in den Alpen mit Anreise im Reisebus 
und Übernachtung in einem Gasthof/Pension/Hotel im Tal. 
Von hier aus dann jeweils Kleingruppenaktivitäten

Kosten:  
Die Kosten für den Reisebus werden von der Sektion übernommen. 
1x Ü/Fr, 1xÜ/HP sowie ggf. weitere Kosten für Skilift, Eintritte, Getränke 
etc. sind selbst zu tragen.

Termin:
Fr 6.3. - So 8.3.2009, Abfahrt Fr. 6.3. um 16.00 Uhr am Kletterzentrum

Ort:
je nach Schneelage Tal-Gasthof/Pension/Hotel in Bayern oder Tirol 

Preis:
80 € für 1 x Ü/Fr und 1 Ü/HP

Anmeldungen sind schriftlich (per Post, mail)  an die DAV-Geschäftsstelle 
zu richten. 
Die Anmeldung ist erst mit Zahlung der Übernachtungskosten von 80 € 
auf das Sektionskonto 43430 bei der Sparkasse Ingolstadt, BLZ 72150000 
verbindlich.

1949 - 2009

60 Jahre Sektion Ringsee
Jubiläumsprogramm
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Teil 2: Jubiläumsfeier Jachenau / Ringseer-Hütte
Für die Jubiläumsfeier in der Jachenau ist derzeit folgendes Programm an-
gedacht:

Samstag- Abend: 
Festabend im Jachenauer Schützenhaus mit musikalischer Umrahmung 
und einer Diashow zu 60 Jahren Sektion Ringsee

Sonntag: 
Bergmesse an der Ringseer - Hütte mit anschließender Möglichkeit zur Be-
sichtigung der Hütte und Brotzeit für die Gäste

Organisation:
Anreise und ggf. Übernachtung ist selbst zu organisieren und zu bezahlen
Die Hütte steht an diesem Wochenende als Übernachtungsmöglichkeit 
NICHT zur Verfügung. 

Am Sonntag ist für Tagesfahrer ein Reisebus ab Ingolstadt in die Jachenau 
geplant.

Das detaillierte Programm der Jubiläumsfeier in der Jachenau wird auf der 
Sektionshomepage, über die Presse und im nächsten Sektionsheftl veröf-
fentlicht!

Teil 3: Offizielle Jubiläumsfeier 60 Jahre Sektion Ringsee 

Der Termin der offiziellen Jubiläumsfeier stand bei Redaktionsschluss noch 
nicht fest, wird aber rechtzeitig bekannt gegeben. Mit einem Tag der offenen 
Tür im Kletterzentrum und Vereinsheim stellt sich die Sektion Ringsee mit 
allen Gruppen und Aktivitäten der Öffentlichkeit vor. Geplant sind Work-
shops, Aktivitäten der einzelnen Sektionsgruppen, Kletterangebote für jung 
und alt, Fachvorträge und ein Rückblick auf 60 Jahre Sektion Ringsee.

Als Highlight der offiziellen Jubiläumsfeier ist ein Festabend im Kletterzent-
rum mit Vortrag eines prominenten Referenten geplant.

Z U  V E R K A U F E N
SCHNEESCHUHE  - unbenutzt -  € 30.--

Erwin Pfeilschifter
erwin.pf@web.de            Tel. 0841/ 78196
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NACHRUF     
Gunther Litschel

Am 20.09.2008 verstarb an den 
Folgen eines Bergunfalls unser 
Bergkamerad und Bergwander-
führer Gunther Litschel im Alter von 71 Jahren.
Gunther war am 06.08.08 beim Abstieg vom Gen-
nenhorn in den Salzburger Alpen schwer gestürzt 
und zunächst nach Salzburg ins Krankenhaus ge-

bracht worden. Wir waren alle guter Hoffnung, als wir am Sekti-
onsabend Mitte September erfuhren, dass er im Ingolstädter Kran-
kenhaus und auf dem Wege der Besserung sei. Umso betroffener 
waren wir, als wir wenige Tage später die Nachricht von seinem 
plötzlichen Tod erhielten.
Gunther war seit 1987 Mitglied in unserer Sektion und führte seit 
1992 als Bergwanderführer mit seiner Gruppe Touren durch. In 
dieser Zeit schaffte er es, um sich eine Gruppe von Bergwanderern 
zu scharen, die ihm über viele Jahre die Treue hielten und immer 
wieder an seinen Touren teilnahmen. Auch als Gunther bereits das 
Pensionsalter erreicht hatte, stand er immer noch dem Verein zur 
Verfügung und führte weiterhin Touren durch, die stets sehr gut 
vorbereitet waren. Außerdem war Gunther mehrmals bei Sektions-
abenden als Vortragender tätig und  konnte durch sein zweites 
Hobby, die Fotografie, viele Erinnerungen an gelungene Touren 
wachrufen. Letztes Jahr konnte Gunther noch mit seinen Bergka-
meraden seinen 70. Geburtstag feiern, dieses Jahr mussten sie ge-
meinsam beim Gedenkgottesdienst von ihm Abschied nehmen.  

Unser Mitgefühl gilt seinen Angehörigen und Freunden, beson-
ders seiner Frau Monika. Sie alle werden in sehr vermissen, er hat 
sowohl im privaten Bereich als auch im Verein eine große Lücke 
hinterlassen.

Ingolstadt, im November 2008              

Die Vorstandschaft 

SEKTIONSLEBEN

SEKTIONSLEBEN
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NACHRUF     
Alfred Donaubauer

Die Familiengruppe, und die 
Gruppen Skibergsteigen und 
Klettern trauern um

Alfred Donaubauer.

Er war ein Bergfreund, erfahrener Kletterer, 
Skibergsteiger und naturverbundener Famili-
enmensch. 

Die hohen ethischen Grundsätze unseres Sports wusste er immer 
zu leben, hatte immer Freude am „Miteinander Erleben“ und am 
teilen des schönen.

Leider wurde er am 03. September 2008, bei einem Kletterunfall 
am Bubenrother Turm, plötzlich und unfassbar aus dem Leben ge-
rissen. 

Auf das Warum wird man nie eine Antwort bekommen.
Lediglich die Lücke die er bei seiner Familie und bei seinen Freun-
den hinterlassen hat wird immer bleiben!

Ernst Rau
und die Klettergruppe

Nicole & Roger Simak, Karin & Tom Muschler
und die Familiengruppen

Wolfgang Max
und die Skihochtourengruppe

Stefan Moser
und die gesamte Vorstandschaft 
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Vom Sa. 21 Februar 2009 bis Do 12.März 2009 gastiert die Ausstel-
lung „Klettern und Naturschutz“ bei uns im Kletterzentrum.

Tobias Zehetbauer

Auch in diesem Jahr feiern wieder zahlreiche Mitglieder unserer Sektion 
ein Jubiläum zu ihrer Zugehörigkeit im Deutschen Alpenverein.
Wir ehren sie anlässlich unserer Adventsfeier am Freitag 05.12.08 im 
Vereinsheim.

50 Jahre
Kornberger Rudolf Kuenzel Kaete  Muhr Michael
Ellböck Josef Ihrler Ottmar   

40 Jahre
Haselbeck Heribert Haselbeck Gerhard Haubold Hans-Peter
Hirschbeck Josef Ober Hans-Joerg Ober Anneliese
Pfitzmayer Werner Riedlmeier Peter Unterhauser Erich       
Vollmair Marianne Haertl Gisela

25 Jahre
Bold Werner Bold Christine Büdel Berthold
Heindl Anton Zeller Peter Sperber Josef
Fruehauf Bernd-Dietrich         

Ausstellung

„KLETTERN UND NATURSCHUTZ“

JubilareJJJJJJubilare
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JUGENDJUGEND
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Mai bis Dezember 2008

Leider wurden durch ein Versehen im 
letzten Heftl die Geburtstage 2008 nicht abgedruckt, 
wir gratulieren deshalb nachträglich.

50 Jahre: Rahm Karlheinz · Gruber Dietmar · Fuchs Franz · Swierstra  
 Nanne · Eisenreich Maximiliane · Schmidl Norbert · Arauner Uwe  
 Streit Walter · Ponschab Peter · Haertl Franz · Hilbig Magret          
 Adlkofer Friedrich · Kreitmayer Ingrid · Edler Günter · Hell Otto              
 Angerer Barbara · Hulka Andreas · Neubauer Hannes · Eisele  
 Edelgard · Schneider Angela · Materna Roland · Riedel Beate 
 Sauer Karl · Köberlin Alexander · Schmidmeir Reinhard 
 Iberle Norbert · Hiebl Peter · Schmautz Monika · Dr. Engert  
 Stephan · Schmidl Karl · Pfaff Josef · Sedlmeier Monika 
 Ledendecker Christiane · Seitz Norbert              
60 Jahre: Heindl Alfred · Loerch Wolfgang · Ober Anneliese · Huber Anton
 Freidhoff Peter · Eisele Dietmar · Hensel Peter · Hofmann Josef
 Prof.Dr. Brunner Franz-Xaver
65 Jahre: Müller-Marsell Stefan · Walter Herbert · Groß Theresia · Prestele
 Karlheinz · Randelzhofer Annelie · Vollmair Franz · Eckl Renate           
 Lindauer Alfred · Sauermann Gertraud · Regler Dieter                 
70 Jahre: Schwalm Hildegard · Dr. Ulmer Gerlinde · Schießl Helga           
 Krammel Annemarie · Mayerhofer Maria · Mueller Peter                 
 Gross Rudolf
75 Jahre: Sichelschmidt Klaus · Hafner Ingelore · Hofstetter Erika        
 Langwieser Josef · Rottenkolber Michael · Hafner Walter
 Krug Reinhold · Vollmair Marianne · Zimmer Wilhelm
 Riedmayr Richard · Hemmerich Norbert
80 Jahre: Regler Elisabeth · Sauer Lisl · Regler Hanns · Zosseder Alfons
 Buechl Martha · Rusch Marianne
81 Jahre: Karmann Adolf · Schweiger Ludwig · Fürst Johann
82 Jahre: Truebswetter Wiltrud · Rabl  Anna · Ponkratz Heinrich
 Hilpert Anneliese · Ihrler Gertrud
83 Jahre: Mayer Werner · Hoelzl Angela · Mayr Paula
84 Jahre: Fischer Oskar
86 Jahre: Mayer Ludwig · Kuenzel Kaete
87 Jahre: Buchner Johann · Monat Josef
88 Jahre: Göß Theresia · Meier Georg
89 Jahre: Buchner Resi · Feichtner Georg · Hammel Sofie

SEKTIONSLEBEN

SEKTIONSLEBEN

Mai bis Dezember 2008

wurden durch ein Versehen im 
n Heftl die Geburtstage 2008 nicht abgedruckt, 
atulieren deshalb nachträglich.

hre: Rahm Karlheinz · Gruber Dietmar · Fuchs Franz · Swierstra 
Nanne · Eisenreich Maximiliane · Schmidl Norbert · Arauner Uwe
Streit Walter · Ponschab Peter · Haertl Franz · Hilbig Magret         
Adlkofer Friedrich · Kreitmayer Ingrid · Edler Günter · Hell Otto             
Angerer Barbara · Hulka Andreas · Neubauer Hannes · Eisele 
Ed l d S h id A l M t R l d Ri d l B t

Geburtstage
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Januar bis April 2009

50 Jahre: Sievers Kai · Moritz Traudl · Schmidl Irene
 Jäger Dietmar · Neumayer Frieda
 Krumpholz Angelika · Schimmer Erwin · Besl  Hans
 Eisen Andrea · Fritsch Werner · Langwieser Gerhard    
 Slany Joachim · Zehetbauer Thomas · Roiger Ernst
 Riegg Reinhard · Hollweck Alfred · Kornberger Erich
 Stempfhuber Peter · Schmidl Ingrid · Diepold Martin

60 Jahre: Fritsch Dieter · Mucha Anton · Schlosser Anna
 Fuerst Johann · Näpflein Helmut

65 Jahre: Skirde Dieter · Riegg Franz-Xaver · Donhauser Kurt
 Menzel Ilona · Strasser Annemarie

70 Jahre: Bachschuster Maria-Luise · Koeppel Otto

75 Jahre: Dr. Janssen Walter · Kunzmann Friedrich
 Knarr Karl · Würflein Helmut · Eberl Adolf

83 Jahre: Hirschbeck Josef

84 Jahre: Zehetbauer Paul · Kornberger Maria

85 Jahre: Ihrler Ottmar · Meierl Robert · Send Maria

89 Jahre: Fischer Jakob 

SEKTIONSLEBEN

SEKTIONSLEBEN

50 Jah

2009

Schmidl Irene
Frieda
mmer Erwin · Besl  Hans
er · Langwieser Gerhard   

Slany Joachim · Zehetbauer Thomas · Roiger Ernst

Januar bis April 

hre: Sievers Kai · Moritz Traudl · 
Jäger Dietmar · Neumayer F
Krumpholz Angelika · Schim
Eisen Andrea · Fritsch Werne
Slany Joachim · Zehetbauer 

Geburtstage
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Durch den vergangen wunder-
schönen und lange andauern-
den Herbst konnte man das im 
September erschienene Touren-
buch „Bayerns Berge“ von 
Georg Hohenester und Stefan 
Winter gerade noch antesten. 
„40 Traumtouren zwischen All-
gäu und Berchtesgaden“ heißt 
das Buch im Untertitel. Es ist mit 
herrlichen, aufschlussreichen 
Luftaufnahmen von Jörg Bo-
denbender versehen, die zu vie-
len Touren im nahegelegenen 
Bayerischen Alpenraum verfüh-
ren. Die Touren sind jeweils mit 
bestem Kartenmaterial, Höhen-
schnitten, Streckendauer und 
Einkehrmöglichkeiten versehen. 
Mit diesem Buch auf dem Ga-
bentisch läßt sich schon mal 
von herrlichen Wochenenden 
im kommenden Jahr träumen. 
Erschienen ist es in der Reihe 
„Rother Selektion“ und kostet 
24,90 EUR.
 
Zum Verschenken oder, noch 
besser, zum Sich-Schenken-Las-
sen eignen sich die drei folgen-
den Bildbände:
„Gletscher“, herausgegeben 
von Patrick Wagnon u.a., ist ein 
mit traumhaften Fotos versehe-
nes Werk über die klimaemp-
findsamsten Gegenden unserer 
Welt. Man erlebt die Eiskolosse 
in ihrer ganzen Majestät, be-
gleitet von Erläuterungen, die 
auch für den Laien verständlich 

sind. Wie Gletscher entstehen 
und funktionieren, wie sie die 
Landschaft formen und welche 
Wechselwirkungen mit dem Kli-
ma sie prägen zeigt dieser ein-
zigartige Band. Faszination und 
Furcht kennzeichnen seit jeher 
das Verhältnis der Menschen 
zu diesen Naturwundern. Doch 
Gletscher sind auch scheinbar 
unerschöpfliche Ressourcen als 
Eislieferanten oder natürliche 
Wasserspeicher, die im Sommer 
Seen und Bäche speisen und so 
die Menschen mit Wasser und 
auch Strom versorgen. Heute 
ist das Interesse an Gletschern 
brisanter denn je, denn: sie sind 
eine Art Archiv, das wertvolle In-
formationen über die Klimaent-
wicklungen vergangener Zeiten 
liefert. Schließlich geht es auch 
um die Frage, wie die Zukunft 
der Gletscher aussehen wird.
 

Mit der Geschich-
te des Alpinismus 
befassen sich die 
letzten beiden 
Bücher:

„Eroberer der Berge - Die 
größten Abenteuer des Al-
pinismus“ von Paolo Lazzarin 
und Roberto Montovani läßt uns 
visuell ganz dicht an die atem-
beraubenden Taten der Pioniere 
des Bergsports herantreten. Auf 
großen, aufklappbaren Bildta-
feln sind wir von der Eroberung 

Buchvorstellungen 

VON GERD STIEBERT
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des Mont Blanc 1786 bis zur Erst-
besteigung des Mount McKinley 
im Jahr 1984 hautnah dabei. 
Ein spektakuläres Buch, das alle 
Liebhaber von Natur und Bergen 
begeistern wird. Dieser Band ist 
im Knesebeck-Verlag erschienen 
und kostet 49,95 EUR.
 

Für die Kletterer 
unter uns ist das 
letzte Buch von 
ganz besonde-
rem Interesse. 
Horst Höflers 
Buch „Dream 

Teams“ stellt in zwanzig pa-
ckenden Geschichten Traum-

seilschaften vor: Von Whymper 
& Carrel - die am Matterhorn 
in der 2. Hälfte des 19. Jahr-
hunderts zur Legende wurden 
- über Herrman Bahl & Luis Vige 
in den 40er und 50er Jahren, 
Kurt Albert und Wolfgang Gül-
lich in den 70ern und 80ern bis 
heute zu Alexander und Thomas 
Huber, werden die Seilschaften 
mit spannden Texten sowie his-
torischen und spektakulären 
neuen Bildern dargestellt. Die-
ses Buch ist bei Bruckmann er-
schienen und kostet 29,95 EUR
 
Buchhandlung Stiebert

ckenden Geschichten Traum-
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Die soeben frische gekürte Bay-
erische Meisterin Lisa Knoche 
und Lenka Clostermann haben 
dieses Jahr der Wettkampfju-
gend als deren sehr engagierte 
Trainer nur wenig freie Zeit ge-
lassen. 
Was schon mal im letzten Ver-
einsheftl gesagt wurde, mit dem 
Hinweis auf die orangenen Rou-
ten: wir haben ziemlich erfolg-
reiche Wettkämpfer und Wett-
kämpferinnen unter uns. 
Die einzelnen Ergebnisse sind 
bislang immer mal in der örtli-
chen Presse und auch im Heftl 
aufgetaucht. Hier aber folgt 

nun einmal die Übersicht über 
die Wettkämpfe, die allein die-
ses Jahr alle bestritten wurden.
Auch das ist nur mit unserer 
Kletterhalle möglich geworden. 
Ein regelmäßiges Training der 
Jugend unter der Hege und Pfle-
ge von Lisa und Lenka wäre un-
denkbar, wenn dafür dann alle 
in eine der umliegenden Städte 
fahren müssten. Ein paar we-
nige Wettkämpfe stehen noch 
aus, und teilweise (Plastikfieber 
III) darf auch jedermann an die-
sen Wettkämpfen teilnehmen. 
Das Gewinnen ist natürlich den 
jugendlichen Profis vorbehalten. 

HEISSE WETTKAMPFSAISON
DAV-Ringsee
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Da kann jeder, der nicht ebenso 
hart trainiert, schon mal seine 
Träume von einem Platz auf 
dem Treppchen beerdigen. Aber 
das erste Mal Wettkampffieber 
zu spüren, unter zahlreichen 
prüfenden fremden Blicken zu 
klettern, auf Ansage direkt und 
ohne zweiten Versuch auf den 
Punkt gut zu klettern – das ist 
schon möglich. Man kann dabei 
auch gut herausfinden, wie ei-
nem so eine Stresssituation liegt. 
Wenn man vor lauter Herzklop-
fen die anfeuernden Rufe nicht 
mehr hört, sollte man mal an 
seinem Nervenkostüm arbeiten. 

Aber auch mal nur den ande-
ren Wettkämpfern zuzusehen, 
ist mal eine kleine Startgebühr 
wert.
Als Ausblick: für 2009 stehen na-
türlich ebenso viele Wettkämp-
fe an, für manche nun in neuen 
Altersklassen startende und seit 
kurzem auch für Deutschland-
cups zugelassene wie Chiara 
wird es vielleicht noch etwas 
mehr werden.

Auch darüber wird nächstes Jahr 
zu berichten sein!

Olaf Schilgen

Wettkämpfe der Jugend des DAV-Ringsee in 2008

20. Jul Deutschlandcup Forchheim

26. Jul Bayrische Meisterschaft I Coburg

20. Sep Bayrische Meisterschaft II Rosenheim

27. Sep Soul Moves I München

11. Okt Speziales Augsburg

18. Okt Bayrische Meisterschaft III München

25. Okt Soul Moves II Regensburg

26. Okt Deutschlandcup Leipzig

15. Nov Bayrische Damen & Herren Ingolstadt

22. Nov Soulmoves III Ingolstadt

06. Dez Bayrische Bouldern Landshut

13. Dez Plastikfieber III Eichstätt
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Das Zentrum Bayerns, die Klet-
terhalle in Ingolstadt, war 
Gastgeber für den diesjährigen 
Wettkampf um die Krone des 
Kletterns, um den Titel des Bay-
erischen Meisters.
Das Fußvolk, also die Klette-
rer, die nicht über eine 8+ hin-
auskommen, hatte zwar kein 
Hausverbot, aber nahm eher 
auf der Zuschauertribüne Platz. 
Dazu kamen zahllose Ingolstäd-
ter, die das sonnige und kühle 
Herbstwetter nutzen, sich mal 
die Kletterhalle von innen anzu-
schauen. 
Das Zuschauen war dabei nur 
das Sahneschnittchen, die Vor-
bereitungen, die die Sektion 
mit vollem Einsatz und mit sehr 
vielen Helfern geleistet hat, sah 
man dabei nur in sofern, als dass 
alles bestens geklappt hat. 
Der Samstagmorgen (15.11.2008) 

BAYERISCHE MEISTERSCHAFTEN

begann für die Helfer bereits 
früh um acht, mit der Ausgabe 
der Team-T-Shirts und der geis-
tig moralischen Vorbereitung 
auf das, was kommen sollte. 
Die anreisenden Teilnehmer 
mussten sich registrieren lassen, 
wollten schon mal die Hallenluft 
schnuppern und mit dem Rönt-
genblick die noch verdeckten Fi-
nalrouten in Augenschein neh-
men. Das ist allerdings keinem 
gelungen, und so erblickten die 
Superrouten wie geplant erst zu 
den Finals das kühle elektrische 
Licht der Kletterhalle.
Die Qualifikation lief in zwei 
Durchgängen ab, und so teil-
ten sich die Teilnehmer schnell 
in top oder flop, sprich Finale 
oder nur der Ehre halber teilge-
nommen. Die wettkampferfah-
renen Kletterer behielten die 
Nerven erwartungsgemäß unter 
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Kontrolle, blieben vollkommen 
ruhig, und stiegen durch. Man-
che Kletterer, die eigentlich als 
Eisenfinger bekannt sind, scho-
ben den Strom leider nicht in 
die Muskeln, sondern durch die 
Nerven, und verpassten teilwei-
se so knapp das Finale. Aber 
einige schafften es, wie unsere 
beiden Mädel Nina Weber und 
Lisa Streit! Und so war die Span-
nung groß, was im Finale weiter 
passieren würde. 

Die Bayerischen Meisterschaf-
ten sind ja kein Spaßwettkampf, 
will heißen, die Finalisten müs-
sen in die Isolation, bekommen 
dann anschließend gemeinsam 
genau 6 Minuten lang die Rou-
te gezeigt, und werden danach 
wieder in die mentale Folter-
kammer der Einsamkeit ge-
führt. Dort, hinter den riesigen 
Vorhang, der die gesamte Halle 
auf Höhe der Kletterburg teilt, 
sitzen sie dann, und müssen ein-
zeln herauskommen und dann 
direkt unter den prüfenden Au-
gen von den weit über Hundert 
Zuschauern zeigen, was sie kön-
nen.
Das allein ist schon Herausforde-
rung genug. Unter solch großer 
Beobachtung klettert wohl nie-
mand sonst. Doch dann kom-
men noch die sehr knackigen 
Final-Routen dazu, die direkt 
ab Einstieg volle Konzentrati-
on verlangen. Dort dann früher 
zu scheitern, tut sicher weh, 
auch die Zuschauer fühlten das 
mit. Da hilft nur, Wettkamp-
ferfahrung zu sammeln, und 

den stärksten 
Muskel, den im 
Kopf, weiter zu 
trainieren.

Die Wettkämp-
fe begannen 
mit den Aus-
scheidungen zu 
der Altersgrup-
pe II, es waren 
nur wenige 
Starter, die sich diese Finalrou-
ten nicht nur anschauen woll-
ten sondern auch wagemutig 
mitgeklettert sind. Mal ganz am 
Rande: das kann bei den höhe-
ren Semestern noch besser wer-
den!

Dann folgte das Finale der 
Damen: Die Favoritinnen waren 
Ines Dull und Lisa Knoche, beide 
mehr als nur gute Kletterinnen. 
Dabei wurden ganz klar die 
Daumen bei vielen Nachwuchs-
kletterern im Sicherungsteam 
wohl für Lisa gedrückt, da sie 
die zukünftige Konkurrenz ja 
mit Freude hier bei uns in Ingol-
stadt trainiert. Der Spannung 
kam dabei zugute, dass Lisa 
auch noch als beste Qualifizier-
te ganz zum Schluss startete. So 
konnte/musste man zunächst 
zusehen, wie Ines einen Griff 
nach dem anderen zog, die 
noch nicht allzu steile Wand lo-
cker hinauf kam, dann dort ins 
Dach übergriff, die schwarzen 
Minihenkel dort ebenso ruhig 
und konzentriert weiter zog, 
zum Zapfen pendelte, unter 
diesem durchtauchte, ausruhte, 



22

BERICHTE

BERICHTE

weiter kletterte, und nun dem 
Ausstieg ziemlich nahe kam. Die 
schmale schwarze Querleiste je-
doch war dann das Ende ihres 
Weges, und sie tropfte ausgepo-
wert ins Seil. Nun war Lisa dran. 
Chiara als Moderatorin erzählte 
wie bei allen Kletterern einiges 
über das, was die Kletterer so 
machen, und feuerte natürlich 
auch beim Klettern weiter an. 
Gerne hätte sie auch Tipps ge-
geben, aber das ist natürlich in 
einem solchen Wettkampf nicht 
zugelassen. Also musste Lisa al-
lein entscheiden, welche Griffe 
sie wie nehmen wollte. Sie klet-
terte von Anfang an locker all 
die Griffe nach, die ihre stärkste 
Konkurrentin Ines soeben vor 
ihr mit Chalk bestäubt hatte. 
Ebenso der Schwung mit dem 
pendelnden Körper ins Dach 
hinein gelang ihr sauber. Dann 
schien sie beinahe Gefallen an 

dem Griff dort gefunden zu 
haben. Ein Handwechsel nach 
dem anderen, ... das vollkom-
men lockere Ausschütteln der 
Arme trieb das Publikum fast in 
den Wahnsinn ... das Anfeuern 
nahm bedenkliche Ausmaße an. 
All das wurde dazu noch von 
dem Verfolgerspot spektakulär 
in Szene gesetzt. So eine per-
sönliche 1A-Beleuchtung wäre 
doch mal was ... gegen kleines 
Aufgeld für den, der den Spot 
führt ... Zurück an die Decke: 
Lisa kletterte weiter, endlich! 
Am Zapfen ging es für sie weiter 
locker voran, sie hing dann un-
ter dem Zapfen und verlor dort 
für einen Moment scheinbar 
fast den Halt, war da ein Hook 
abgerutscht? Das Publikum hielt 
den Atem an. Egal, Lisa zog die 
Füße locker wieder hoch, leg-
te nun beide Füße sauber hin, 
und zwang das Publikum wie-

- 15 Brotsorten zur Auswahl 
- Brotsorten nach hauseigenem Rezept 

und mit hauseigenem Natursauerteig hergestellt 
- wir verarbeiten 

- 
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der einmal, der taktisch klugen 
Armregeneration zuzuschauen. 
Wieder wechselte sie die Griffe 
völlig cool solange, wie sie es für 
nötig erachtete. Noch hatte Ines 
wesentlich mehr Griffe als sie, 
Ines hatte nur zwei Griffe bis 
zum Ausstieg noch unberührt 
gelassen. Nur zwei Griffe, von 
denen mindestens einer Lisa ge-
hören musste, um zu gewinnen. 
Lisa griff endlich an, zog vom 
Zapfen weg in den weiten Be-
reich des Ausstiegs hinein. Dort 
nahm sie einen Griff, der weit 
außen lag, stellte die Füße gut 
weg, wollte weiter klettern, und 
– überlegte es sich noch einmal 
anders. Sie stieg einen Griff zu-
rück, nahm den nächsten Griff, 
stieg wieder auf, nahm locker 
die Leiste, die für Ines das Ende 
gewesen war, zog sich darüber 
weg, griff den Topgriff, klink-
te den Ausstiegskarabiner und 
machte zum Schluss, als krönen-
den Abschluss ihrer Superleis-
tung, noch einen kurzen locke-
ren Klimmzug, und ließ sich mit 
diesem Schwung weich ins Seil 
fallen. Dabei wusste sie noch 
nicht, wie weit Ines vor ihr ge-
klettert war, aber der Applaus 
zeigte ihr vermutlich schon, dass 
sie dem Sieg als Bayerische Meis-
terin mit diesen letzten Zügen 
nah war. Mit ihrer taktisch sehr 
überlegten und ruhigen Kletter-
leistung hat sie ganz sicher die-
ses Jahr verdient die Bayerische 
Meisterschaft gewonnen! Unser 
Nachwuchs bei den Damen hat 
sich noch nicht oben auf das 
Treppchen einreihen können, 

doch mit Platz vier und Platz 
fünf sind sie dicht dran. Wir 
werden sehen, was das weitere 
Training von Lisa Knoche noch 
bewirken wird!

Es folgte das Finale der Her-
ren. 
Gleich mal vorweg: hier, bei den 
Adonis der Schöpfung, schaffte 
es niemand, die Route zu top-
pen. Eine Schlüsselstelle, die 
noch ziemlich weit weg von 
dem Ausstieg war, wurde fast 
allen zum tragischen Endgriff. 
Die Plätze zwei, drei und vier 
tropften alle hier ab, mit nur 
ganz geringen Unterschieden 
(24, 23, 23-, das waren die ge-
zogenen Griffe in dieser Grup-
pe) Nur einer der Herren, Mar-
kus Grünebach von der Sektion 
München-Oberland kam genau 
fünf Griffe weiter, und sicherte 
sich damit überlegen den Sieg 
bei den Herren.
Thomas Knoche, den Bruder von 
Lisa, wurde dabei noch zweiter, 
vom Zuschauen her hätten ihm 
viele im Publikum sicher noch 
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einiges mehr 
z u g e t r a u t , 
auch er hät-
te sicher kurz 
nach seinem 
t r a g i s c h e n 
Endgriff si-
cher eine 
taktische Ru-
hepause ein-
gelegt, doch 
dazu kam es 

leider nicht mehr. 
Dann folgte die spektakuläre 
Siegerehrung, zu der sich auch 
unser Vorstand Stefan es sich 
nehmen ließ, den Teilnehmern 
und den Zuschauern für diese 
gelungene Veranstaltung zu 
danken.

Abschließend wurden die Reste 
an der hervorragenden Verpfle-
gung verputzt, und der Abbau 
in der Halle lief ganz locker an, 
und wurde von den vielen Hel-
fern schnell umgesetzt. Denn 
ganz klar, am Sonntag sollte der 
normale Hallenbetrieb ja nun 
weitergehen. Und so wurden 
auch die Routen, die teilweise 
übereinander liefen, nun wie-
der komplettiert von den sehr 
engagierten Routenschraubern. 
Abschließend vielleicht noch der 
Hinweis, dass auch dem Schieds-
richterteam dieser Wettkampf 
in der in ihren Augen perfekt 
geeigneten Halle sehr gut gefal-
len hat!

Olaf Schilgen
Die Ergebnisse:

AK-II

1 Klingelhöfer, Karl-Heinz Sektion Allgäu Kempten
2 Braun Irmgard Sektion Oberland
3 Heinrich Alfons Sektion Landshut
4 Tekles Werner Sektion Achental

Damen

1 Knoche Lisa Sektion Freising
2 Dull Ines Allgäu Sektion Kempten
3 Retschy Monika Sektion München-Oberland
4 Streit Lisa Sektion Ringsee
5 Weber Nina Sektion Ringsee

Herren

1 Grünebach Markus Sektion München-Oberland
2 Knoche Thomas Sektion Freising
3 Tekles Martin Sektion Achental
4 Mangold Joseph Sektion Tölz
5 Schaubeck Rupert Sektion Mainburg
6 Mayr Florian Sektion Augsburg
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Umweltschonung unser Selbstverständnis
Entsorgungsqualität unsere tägliche Aufgabe
Energie für den Bürger mit Sicherheit

ZWECKVERBAND
MÜLLVERWERTUNGSANLAGE INGOLSTADT

Umweltschonung unser Selbstverständnis
Entsorgungsqualität unsere tägliche Aufgabe
Energie für den Bürger mit Sicherheit

Am Mailinger Bach 141, 85055 Ingolstadt
Telefon 08 41/3 78-0, Telefax 3 78-48 49
E-Mail: info@mva.ingolstadt.de
http://www.mva.ingolstadt.de

„Ist das meine Nase oder ein Stück Holz?“,  
fragte sich Sepp Ledl, als er seine vor Kälte  ge-
fühllose Nase anfasste.
Müde aber wohlbehalten sind die vier Mitglie-
der der DAV Sektion Ringsee Anfang Novem-
ber von ihrer Expedition zum Himlung Himal 
(7126m) in Nepal heimgekehrt.
Wolfgang Max, Michael Rohrhirsch,  Josef Ledl 
und Josef Golder brachen vier Wochen zuvor 
auf, um den Eisriesen im Norden Nepals an der 
Grenze zu Tibet zu besteigen.  
Ausgangspunkt war Bhulbhule auf etwa 800 m 
Meereshöhe, der Anmarsch zum Basislager auf 
4850 m war fast 100 km lang und dauerte eine 
Woche. Von dort wurden in mehrmaligem Auf 
und Ab drei Hochlager errichtet und schließ-
lich der formschöne Gipfel in Angriff genommen. Neben der Höhe 
machte den Expeditionsteilnehmern dabei vor allem 
die grimmige Kälte und starker Wind zu schaffen.
Ob die vier es geschafft haben?
Die Antwort hierauf, wie es ihnen und ihren Nasen 
sonst ergangen ist und was sie erlebt haben ist in ei-
nem ausführlichen Bericht im nächsten Vereinsheftl zu lesen.
      
Josef Golder

DAV RINGSEE - EXPEDITION 2008
zum Himlung Himal (7126 m)

en der Höhe 

lesen.

Anmerkung der Redaktion:

Vortrag im Vereinsheim

am 03.02.2009!
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Vorgeschichte: 
Im Juni 2007 bin ich mit einem 
guten Freund auf den Großve-
nediger gegangen. War eine 
mäßig schöne Tour (langer 
Hatsch bei Null Komma Null 
Sicht), aber ich hab da einen in-
teressanten Typ getroffen. Der 
war auf dem Weg von Salzburg 
nach Nizza (!!!), und zwar im-
mer entlang des Hauptkamms 
(hat er dann nach 5 Monaten 
auch geschafft, Buch erscheint 
im Febr. 2009). Ich war von die-
ser Idee so begeistert, dass ich 
beschloss, eine eigene – „etwas“ 
kleinere – Tour zu planen.
Das Motto war schnell gefun-
den: von Deutschland nach Ita-
lien! Und beim Weg tat ich mich 
auch nicht schwer. Da Sterzing 
der Endpunkt sein sollte, hab 
ich Garmisch als Start erkoren 
und mich im Winter für ein paar 
Tage zum Planen in mein Büro 
verschanzt.
Herausgekommen
ist folgende Tour:
02.07.: Start am Eibsee und Auf-
stieg bei drückender Hitze zur 
Wiener-Neustädter-Hütte. Von 
dort dann über den Stöpsel zur 
Schneefernerscharte und wieder 
hinunter zum Platt. Von da aus 
will ich eigentlich den Schnee-
fernerkopf mitnehmen, aber 
dunkle Wolken halten mich da-
von ab. So geht es hinunter zur 
Knorrhütte, weiter zum Gatterl 
und über Feldernjöchl und Stei-

HANNIBAL RÜCKWÄRTS UND 
OHNE ELEFANT

nerne Alm zur Gaistalalm. Dort 
bin ich der einzige Übernach-
tungsgast und hab ein 15-Mann-
Lager für mich allein.
03.07.: Früh geht es los, weil 
der Wetterbericht ab Nachmit-
tag Gewitter voraussagt. Ich 
geh vom Gaistal auf die Niede-
re Munde und folge dann den 
Gamsen zur Überschreitung der 
Hohen Munde. Beim Abstieg 
Richtung Rauthhütte begegne 
ich der Heidi. Heidi ist aus der 
Nähe und steigt mit mir zusam-
men ab. Sie hüpft locker den 
Berg runter und ich hab Proble-
me, ihr zu folgen. An der Hütte 
angekommen verrät sie mir ihr 
Alter. Die Dame ist 62, hat Beine 
einer 30-jährigen (auch optisch) 
und gibt mir die Hoffnung, in 
knapp 30 Jahren evtl. noch ähn-
lich fit zu sein. Von der Rauth-
hütte geht es dann über Wald- 
und Forstwege nach Telfs und 
weiter nach Pfaffenhofen, wo 
ich mir ein Hotel gönne (sehr de-
kadent, ich weiß…). Der Abend 
ist mein Tiefpunkt der Tour. Mir 
tut alles weh, und ich plane für 
den nächsten Tag einen „Ruhi-
gen“ ein.
04.07.: Was kümmern mich die 
Vorsätze von gestern? Nach ei-
nem Buffet-Frühstück geht’s ge-
stärkt aus dem Inntal Richtung 
Hocheder. Es ist ein langer Auf-
stieg, der mir mit null Sicht nicht 
gerade versüßt wird. Lustig fin-
de ich den Namen des Hocheder-
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Vorgipfels. Was muss passiert 
sein, als man dieser Schulter den 
Namen „Narr“ gab? Vom Hoch-
eder geht es dann gesichert hi-
nab und gleich wieder rauf auf 
den Rietzer Grieskogel. Aussicht 
weiter geschätzte 20 Meter. 
Vom Gipfel geht es dann hinab 
nach Kühtai, wo das letzte Stück 
zur Dortmunder Hütte auf einer 
Landstrasse gegangen werden 
darf. Es hält sogar jemand an 
und will mich mitnehmen, aber 
ich darf ja nicht und lehne dan-
kend ab…
05.07.: Heute stehen die ersten 
3000er an! Es geht bei Kaiser-
wetter durchs Längental (hat 
seinen Namen verdient) und 
über 2 Scharten zum Hochreich-
kopf. Von dort entscheide ich 
mich zu einer Überschreitung 
der Hohen Wasserfalle (ist in 
der 83er Kompass-Karte als Weg 
eingezeichnet, entpuppt sich 
aber als weglose Blockkletterei 
entlang des Grats, immer im II. 
Grad und sehr luftig unter den 
Füssen) und steige dann über 
den Normalweg (großes, stei-
les, harsches Schneefeld, dar-
um Steigeisen und Pickel) zur 
Schweinfurter Hütte ab. Dort 
angekommen erwartet mich 
ein volles Haus, weil die Sektion 
Schweinfurt gerade heute eine 
Namensänderung der Hütte fei-
ert. Vorteil: es gibt ein 3-Gänge-
Menü mit einem Hirschbraten 
als Highlight. Nachteil: Hütten-
ruhe fällt heute komplett aus.
06.07.: Durch die nächtlichen 
„Unruhen“ entschließe ich mich 
zu einem Aufbruch am frühen 

Morgen ohne 
Frühstück. 
Darum bin 
ich auch 
schon um 
8 Uhr auf 
dem Zwie-
se lbacher 
Roßkogel. 
Das Wetter 
ist spitze, 
der Bur-
sche mit über 3000 Metern recht 
hoch, und so genieße ich die Aus-
sicht bei Energieriegel und Was-
ser. Zum eigentlichen Frühstück 
kehre ich dann in die Pforzhei-
mer Hütte ein. Speckknödel mit 
Schorle und Topfenstrudel mit 
Cappu machen meine Beine wie-
der munter. Und wieder geht es 
rauf, diesmal zur Lampsenspitze. 
Aufenthalt dort: wenige Sekun-
den. Vom Westen kommt eine 
pechschwarze Front… Es folgt 
ein Sprintabstieg nach Praxmar 
in etwas mehr als einer Stunde. 
Im Talschluss Lüsens angekom-
men reißt der Himmel etwas 
auf. Es ist halb 3 und ich ent-
scheide mich, noch weiter zur 
Franz-Senn-Hütte zu gehen. Im 
Nachhinein weise, weil der Wet-
terbericht für den nächsten Tag 
nichts Gutes angesagt hat und 
es dann tatsächlich durchge-
hend nieselte. Für den Moment 
aber eine bescheuerte Idee, da 
ich wieder 1300 Höhenmeter 
und weitere 4,5 Stunden vor mir 
hab. So gehe ich also noch über 
den Schafgrübler zur Franz-
Senn-Hütte, und hab an dem 
Tag insgesamt etwa 3200 /3100  

e 

n 
 

r 3000 Metern recht 
genieße ich die Aus-
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Höhenme-
ter in den 
K n o c h e n . 
Die Hütte ist 
e i g e n t l i c h 
ein Bergho-
tel mit knapp 
200 Schlaf-
plätzen, Semi-
narräumen, … 
aber alles gut 
o r g a n i s i e r t . 

Noch schnell so viel Kalorien wie 
möglich in mich reinstopfen, 
und ab in die Heia
07.07.: Der Tag des Regens. Da 
ich aber gestern 1 1/2 Etappen 
reingelaufen hab, mach ich heu-
te einen Gemütlichen, d.h. Wan-
dern zur Neuen Regensburger 
Hütte. Ich geh spät los, bin früh 
da und lege nach einer warmen 
Dusche meine Beine im Aufent-
haltsraum hoch. Dadurch, dass 
man alleine ist, kommt man 
schnell mit anderen Leuten in 
Kontakt, und so lerne ich heute 
3 Schweizer, einen Schotten, ei-
nen Engländer, einen Holländer 
und das komplette Hüttenper-
sonal kennen.
08.07.: Ich hab immer noch zu 
viel Zeit, und so entscheide ich 
mich, einen weiteren Tag auf 
der Regensburger Hütte zu blei-
ben, und von dort aus ein paar 
Gipfel mitzunehmen. Nette 
Halbtagestour auf 3 Aussichts-
gipfel mit anschließendem Son-
nenbad auf der Hütten-Terrasse. 
Hier mal ein ausdrückliches Lob 
an die Regensburger Hütte, die 
ein wenig Bergsteigerromantik 
behalten hat und wo man sich 

v.a. durch die Wirtsleute, das 
Flair und nicht zuletzt durch die 
gute Küche geborgen fühlt.
09.07.: Nach einem klassischen 
Bergsteigerfrühstück geht es 
zum Grawagrubennieder. Von 
dort lächelt mich der Westgrat 
der Nockwand an. So entschlie-
ße ich mich, nachdem ich am 
Vortag beim Wirt schon mal vor-
sorglich Infos zur Schwierigkeit 
eingeholt hab (Kletterei im I.-
II. Grad, Schlüsselstelle III), zum 
Aufstieg. Es hat sich gelohnt, 
denn vom Gipfel aus hat man 
eine perfekte Aussicht auf die 
Großen der Stubaier Alpen, und 
so kann ich schon mal den Weg 
für den nächsten Tag einstudie-
ren. Es geht nun den Grat zu-
rück und immer Richtung Dresd-
ner Hütte. Diese befindet sich 
gerade im Umbau, ist aber eh 
v.a. Stützpunkt für die Skifahrer, 
und hat somit eher etwas von 
einem 1-bis-2-Sterne-Hotel. Hier 
treffe ich heute meinen Kumpel 
Stefan und freu mich riesig, als 
ich wieder ein bekanntes Ge-
sicht sehe.
10.07.: Königsetappe! Um 5 
geht’s los. Wir gehen übers Peil-
joch Richtung Sulzenauferner 
(auf Grund des vielen haltlosen 
Gerölls ist es eher zu raten, über 
die Pfaffennieder zu gehen) und 
über diesen dann am Seil in den 
Pfaffensattel. Von der italieni-
schen Seite her sind schon ein 
paar Seilschaften Richtung Gip-
fel des Zuckerhütls unterwegs. 
Der Berg sollte übrigens umbe-
nannt werden, weil der Gipfel 
kaum noch Schnee / Eis hat und 
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geklettert werden muss. Wir 
reihen uns in die Schlange der 
Aspiranten ein und sind auch 
bald auf dem höchsten Punkt 
meiner Tour. Pause gönnen wir 
uns aber erst auf dem Wilden 
Pfaff, und durch diesen taktisch 
cleveren Zug lassen wir die Meu-
te hinter uns. Vom Pfaff geht es 
über den Ostgrat zur Müller-
hütte. Dort kurze Stärkung und 
dann weiter zuerst über den 
Übeltalferner und dann über 
den Westgrat auf den Wilden 
Freiger. Beide Grate sind teils 
gesichert. Auf dem Pfaff-Grat ist 
aber überwiegend leichtes Klet-
tern im I. Grad angesagt. Vom 
Freiger geht es dann über den 
Signalgipfel (dieser „Gipfel“ ist 
nur für die Statistik ein Gipfel, 
ich seh den maximal als Schulter 
des Freigers) und einen Mini-
Klettersteig zum Becherhaus. 
Dieses Haus liegt spektakulär 
auf dem Gipfel des 3195m ho-
hen Bechers und bietet Aussicht, 
traumhafte Sonnenauf- und 
–untergänge und endlich mal 
keine warme Dusche ;o) Von der 
Südtiroler Seite kommt übrigens 
meine Frau hoch, und so gibt es 
am Ende der 9. Etappe ein freu-
diges Wiedersehen und viel zu 
erzählen.
11.07.: Die letzte Etappe steht 
bevor. Meine Frau Sandra, Ste-
fan und ich machen uns auf den 
Weg ins Ridnauntal. Es ist ein 
ewig langer Hatsch, aber land-
schaftlich sehr reizvoll mit vielen 
Wasserfällen und einem safti-
gen Grün, das man in der Glet-
scherwelt weiter oben schnell 

vermisst. Nach gut 5 Stunden 
sind wir am Auto, fahren Ste-
fan zum Bahnhof nach Sterzing 
und machen selbst noch 2 Tage 
Wellness in einem Hotel Nahe 
Ratschings.
Fazit: das alleinige Gehen in den 
Bergen ist trotz der erhöhten 
Gefahr etwas ganz Besonderes. 
Man braucht keine Kompromis-
se einzugehen, ist sein eigener 
Chef, hat nur sich selbst gegen-
über Verantwortung, lernt viele 
Leute kennen und kann oft in 
sich gehen, nachdenken, genie-
ßen, reflektieren, … Ich kann es 
eigentlich nur jedem, der genau-
so vernarrt in die Berge ist wie 
ich, der technische Risiken, Wet-
ter und seine eigene Leistungs-
fähigkeit einschätzen kann, 
raten, einmal solo eine längere 
Tour selbst zu planen (also kei-
nen Europa-Fernwanderweg zu 
gehen) und auch durchzuzie-
hen. Auf meine Leistung (in 10 
Tagen zu Fuß von Deutschland 
nach Italien, 85 Stunden auf den 
Beinen, 16100 /15650  Höhen-
meter, elf 3000er, zehn 2000er) 
bin ich natürlich auch ein wenig 
stolz ;  
:-)

Berg 
Heil

Roland 
Haberl

natürlich auch ein wenig 
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Nein, ganz falsch: 
im Wald, da ist nun bald ein 

 
Weiß je-
mand nicht, 
was das ist? 
Slackline ist 
eine „schlaf-
fe Leine“, 
auf der man 
e igent l i ch 
nicht balan-
cieren kann. 
Geht aber 

irgendwie doch, und weil das so 
magisch ist, wollen das immer 
mehr. Erste „wollen wir auch“-
Voraustruppe waren Lenka und 
Roland, die den Vorstand bela-
gert haben, und schließlich die 
Genehmigung bekamen. 
Aber wieso Geld für einen Platz? 
Ha, kleiner Tipp: die schlaffe 
Leine wird dann doch ein we-
nig gespannt. Zwischen zwei 
Bäumen, beispielsweise. Und da 
liegt der Haken: wir haben zwar 
neben der Feuerstelle schöne 
Bäume, aber der Grund darun-
ter war mehr als uneben. Was 
bedeutet, dass die Absprunghö-
he von der Leine sich bedenk-
lich ändern würde. Also wurde 
zunächst einmal von Jörg Klein-
holz gemacht (unter anderem 
dann wieder direkt auf den Feu-
erholzstapel) und die unebene 
Senke wurde dann mit Boden-
aushub verfüllt. Die Lieferung 
kam per LKW, und auch zielge-
nau in die Senke – doch dann 
lagen da zunächst einmal einige 

IM WALD, DA SIND DIE RÄUBER
Riesen-Maulwurfshügel von gut 
20t Erde. Das galt es dann zu 
verteilen, Moni, ich selbst, und 
noch ein paar unbekannte wei-
tere Helfer haben dort begon-
nen, allgemeines Zirkeltraining 
mit Hacke und Spaten zu etab-
lieren. Das ging .. so naja.
Bis dann Sepp Schweiger um die 
Ecke gedampft kam mit seinem 
historischen Landgerät names 
Trecker, netterweise mit eben-
so historischer Schaufel vorne 
dran. Da war das Ganze dann 
eine Freude, man konnte sich 
schön auf seiner Schippe auf-
stützen und zusehen. So macht 
Arbeit wieder Spaß! 
Was noch fehlt, ist eine di-
cke Lage Holzschnitzel, die als 
dämpfende Schicht möglichen 
Verletzungen bei doch nicht so 
ganz gelungenen Schwebeak-
tionen auf der Lowline dienen 
soll.
Ich verrate übrigens hier gleich 
noch ein kleines Geheimnis: 
Lenka und Roland träumen be-
reits von einer Highline. Das ist 
das Ganze etwas höher gelegt: 
so etwa in 20m Höhe ist der Reiz 
dann gleich noch einmal so groß 
... aber bis das Realität wird, 
wird zunächst mal in Bodennä-
he im kommenden Frühjahr uns 
Sommer geübt. (Oder auch im 
Winter, wenn der Schnee hoch 
genug liegt!)

Olaf Schilgen
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Es war einmal ... Mitte Juli, von 
Sommerferien war noch nichts 
zu sehen, da gab es eine lusti-
ge Reise, die ausschließlich dem 
Training der Unterarm-Muskeln 
gewidmet war. (naja, fast ...)
In Steinberg am See, genauer 
bei der Wasserskianlage, traf 
sich wieder einmal die Horde 
von wilden JDAVlern, und tat 
(fast) nichts anderes, als sich den 
ganzen Tag bei fettem Sonnen-
schein an ein Stück Holzstange 
zu hängen, welche an einer lan-
gen Leine mit Tempo 30 übers 
Wasser gezogen wurde. Das 
nennt man Wasserski, solange 
man zwei Holzbrettln unter den 
Füßen hat, und Wakeboarding, 
wenn´s nur ein Brett etwa in 
Kuchenblechgröße ist. Die, die 
Wassertiefe dabei testen, und 
schwimmend ans Ufer gelan-
gen, nennt man übrigens Versa-
ger, das hat dann in keinem Fall 
mehr was mit Wasserski oder 
Wakeboarding zu tun. So hart 
ist das Leben manchmal!

Kurz: das ganze war ein großer 
Spaß, ein Wasserspaß. Denn na-
türlich blieb niemand trocken, 
weder die, die gerade auf dem 
Wasser ver-

IM WASSER, DA SIND DIE KLETTERER
suchten, sich al-
lein oder sogar 
zu zweit mit 
W a k e b o a r d , 
Wasserski oder 
Kneeboard mit-
ziehen zu las-
sen, noch die, 
die den tüchti-
gen dabei vom 
Startplatz aus 
zusehen durften. 
Auch die Augen von denen, die 
am Start standen, und Tränen 
lachten, wenn mal wieder einer 
die Kurve verpasste, und einen 
eleganten Abgang hinbekam 
(oder besser noch einen nicht  
ganz so eleganten Abgang ... ) 
waren eher feucht ... 
Kleiner Nebeneffekt: auch die 
Lachmuskeln wurden trainiert, 
das sind die, die auch für die 
Körperspannung zuständig 
sind. 

Zum „Abtrocknen“ wurde dann 
der „heiße Draht“ bemüht. Alle 
nahmen sich bei der Hand in 
einer langen Reihe, und dann 
musste diese so fest verschmol-
zene Gruppe über ein gespann-
tes Seil hinüberklettern. Das ist 

jetzt in etwa so schwierig, 
wie man sich das nach et-
was Nachdenken vorstellt. 
Der Schiri Lenka erhöhte 
die gefühlte Spannung an-
dauernd mit „gilt nicht“, 
„noch mal“ und „be-
rührt“.  Man kann daher 
ruhig sagen, dass es eini-

. 
von denen die
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ge Stromopfer gab, das Ganze 
klappte erst beim sechsten Ver-
such. (auch die wiederbelebten 
Stromopfer kamen schließlich 
heil mit über die Hochspan-

nungsleitung). 
Wer noch nicht trocken genug 
(hinter den Ohren) war, der 
nutzte das Beachvolleyball-Feld. 
Bei der Wärme klappte das mit 
dem trocknen allerdings nicht 
ganz so gut – der Schweiß bil-
dete bald die ein oder andere 
Salzkruste. 

Zum Glück gab es für die noch 
immer mit Power gesegneten 
Kids dann noch die aufblasbare 
Insel neben dem ehrwürdigen 
Holzfloß, was in Ufernähe auf 
Entermanöver wartete. 

Den Vogel schoss Roland ab, der 
der Meinung war, eine Slackline 
übers Wasser im Dunkeln ohne 
jede Orientierung wäre eine pri-
ma Idee. War auch eine prima 
Idee, alle hatten Spaß – zumin-
dest die, die nur zuschauten. 
Alle Tapferen, die es versuchten, 
schafften eiiiii .... nen halben 
Schritt, und dann „Platsch“. War 
wohl nichts mit Slackline-WM 
bei Stefan Raab. 

Olaf Schilgen
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 – ich treffe in der 
Halle ein – die Routenschrauber 
und Lenka besprechen noch die 
letzten Einzelheiten – die Bist-
rodamen kochen Kaffee – noch 
ist alles friedlich – die Ruhe vor 
dem Sturm?
Schnell das Smiley Helfer T-shirt 
angezogen und die vorbereite-
ten Schilder aufgehängt, den 
Registrationstisch vorbereitet 
und die farbigen Bons abgeben 
– rauf in die Küche vom  Vereins-
heim und letzte Vorbereitungen 
treffen für die Essensausgabe – 
mit Musik geht´s besser – also 
zum Medienschrank und schon 
unterhalten uns die Radiomo-
deratoren.
Die ersten Teilnehmer kommen 
an – ich muss noch zum Bäcker 
und zum Metzger! Los jetzt – 
im Schneetreiben empfange ich 
200 Semmeln und 180 Brezen – 
gut dass der Kofferraum so groß 
ist – eigentlich ist er schon voll 
aber der Metzger hat auch noch 
eine riesen Kiste mit den Sup-
pen für mich! Geht auch noch 
irgendwie rein!
Wieder in der Halle stehen die 
Boulderer schon in Zweierrei-
hen – wow! Egal also schleppe 
ich die Sachen erst einmal rauf 
und setze Wasser für die Wie-
ner auf! Die Brezen werden mir 
schon fast aus den Händen ge-
rissen – die müssen runter ins 
Bistro!
Heike und Brigitte machen sich 

SOUL MOVES 2008

frisch ans Werk und bereiten 
Käsesemmeln vor – jetzt wäre 
mal ein Kaffee nicht schlecht 
– auf der Treppe nach unten 
verwerfe ich den Plan – der 
Eingangsbereich ist übervoll – 
kein durchkommen mehr – alle 
stehen beim Registrieren an –  
Lenka und Christine sind voll in 
Aktion!
Die Halle füllt sich – immer mehr 
Teilnehmer kommen an! Die 
ersten Wiener sind fertig – jetzt 
geht´s los- zeitgleich startet der 
Wettkampf!

– alle Wiener sind 
weg – die Kuchenecke ist vor-
bereitet und der Kaffee duftet 
auch schon – es herrscht reges 
Treiben – fast wie in einem 
Ameisenhaufen – nur lauter!
Ich greife den ursprünglichen 
Plan von meinem Kaffee wieder 
auf – dieses Mal klappt´s – im 
Bistro ist kein Platz frei – egal 
im Stehen geht´s auch! Warum 
muss der Kaffee eigentlich im-
mer so irre heiß sein? Neue Auf-
gaben warten – also wer rastet 
der rostet – weiter geht´s!
Die Gulaschsuppe und die Kar-
toffelsuppe werden warm ge-
macht – ganz langsam – nicht 
anbrennen lassen – Mist da fällt 
mir ein ich wollte doch noch auf 
das stille Örtchen! Was die Käse-
semmeln sind schon wieder aus 
– o.k. machen wir halt neue...- 
„Nein heute gibt´s keinen 
Schweinebraten, das war letzte 
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Woche bei den Bayrischen Meis-
terschaften! Da bist Du leider zu 
spät dran – und die Wiener sind 
auch schon weg...“- wenn ich 
jetzt nicht bald gehe brauche 
ich eine neue Hose!!!

 – die Boulderer  sind 
fertig – die Leinwand für die 
Kurzfilme wird vorbereitet – ich 
ziehe mit meinen Suppen nach 
unten ins Bistro um – geschäfti-
ges Treiben hier! Immer wieder 
kommen hungrige Mäuler und 
loben die Suppen...
Die Leute in der Halle stimmen 
lautstark ab – das beste Video 
wird prämiert – Thomas ergreift 
das Mikrofon und bedankt sich 
bei allen Helfern für die tat-
kräftige Unterstützung – über-
reicht Blumen. Jetzt kommt die 
Auswertung – Tagessieg und 
Gesamtwettkampf mit anschlie-
ßender Verlosung der Preise 
– Superstimmung in der Halle 
bei den 230 Teilnehmer, Helfern 
und Besuchern!

 – langsam leert sich 
die Halle – alle Helfer packen 
kräftig an um die Spuren zu be-
seitigen und wieder aufzuräu-
men – wir stoßen gemeinsam 
auf einen rundum gelungenen 
Tag an – viel Lob war zu hören 
– alle waren rundum zufrieden 
, keine Unfälle – was will man 
mehr!

Jürgen Hils
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Treffpunkt Freitag Abend an 
der Kletterhalle. Alle sind guter 
Laune und voll bepackt. Vor uns 
liegt ein Wochenende auf der 
Ringseer Hütte. Organisiert wird 
das Wochenende von unseren 
Großen den „JuTwo“ mit Hilfe 
von Lisl und Basti. 

Als wir auf der Hütte ankom-
men haben die ersten schon das 
Abendessen gekocht. Der Tisch 
auf der Terrasse ist gedeckt und 
es riecht überall nach Essen. 
Hmm… danke Küche!
Danach packen „JuTwo“ die 
vorbereiteten Spiele aus, es 
wird ein längerer Abend. Am 
Samstag soll es zum Baden an 
die Gumpen gehen. Hoffentlich 
wird das Wetter so schön warm 
wie vorhergesagt.
Eine Überraschung erwartet uns 
schon am Morgen. Die fleißigen 
„Hüttenwichtel“ haben den 
Frühstückstisch gedeckt, wir 
müssen uns nur noch hinsetzen 
und Essen. Danach geht’s zu den 
Gumpen. Unterwegs erleben wir 
noch eine spannende Jagd zwi-
schen einem Hüttenbären und 
einem Storch. Am großen Was-
serfall ist erst mal Pause ange-
sagt. Während die Lisl, Basti und 
Roland den Weg zu den oberen 
Gumpen erkunden ist unten 
Mittagessen angesagt. Danach 
geht’s zu den oberen Gumpen 
die nach einer spannenden Ab-
seilfahrt erreicht werden. Unser 
Badeziel ist erreicht und ziem-
lich frisch. Dennoch sind alle in 

LIVE AUF DER HÜTTE 2008
Null-Komma-Nichts im Wasser 
– Gumpen-Springen und Plan-
schen. Den Rückweg treten wir 
nicht über den normalen Wan-
derweg an, sondern wir folgen 
dem Bachverlauf flussabwärts 
Richtung Jachenau. Nachdem 
das Springen von Stein zu Stein 
nicht immer so klappt beschließt 
Moni einfach den Bach so hinun-
terzulaufen. Um wieder auf den 
Wanderweg zurückzukommen 
müssen wir noch durch eine 
Herde ausgewachsener Kühe. 
Lisl und Basti haben derweil ei-
nen Seilparcour im Wald aufge-
baut dem wir alle ganz leise und 
mit verbundenen Augen folgen 
müssen.
Zurück an der Hütte brauchen 
wir erst einmal Pause, freuen 
uns aber schon auf das Abend-
essen. Sicher wird das Essen wie-
der genauso gut wie gestern – 
Spaghetti!
Den Abend haben „JuTwo“ wie-
der gestaltet, mit spannenden 
Spielen und Action. Leider müs-
sen wir am nächsten Morgen 
schon wieder zurück.
Nach einem langen Frühstück 
geht’s ans gemeinsame auf-
räumen und putzen der Hütte.  
Nachdem alle herrenlosen Din-
ge wieder ihren Besitzer gefun-
den haben geht’s zurück nach 
Ingolstadt.

Vielen Dank 
für die super Organisation! 

Weiter so! 
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Mit dabei waren: 

Lisl, Basti, Moni, 
Paul, Benedikt, 
Sophia (die große), 
Alessandra, Konstanze, 
Miriam, Josef, Maleen, 
Marian, Stefan, Annika, 
Felix, Sebastian, Antonia, 
Sophia (die größere), 
Claudia, Roland
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Nachdem wir (Jugendgruppe 
JuTwo) eine gute halbe Stun-
de im Auto nach Beilngries ge-
fahren waren, kamen wir im 
Rahmen eines Jugendabends 
schließlich im Klettergarten an.
Nach genügender Einweisung 
in unsere Klettergurte und Be-
kanntgabe von diversen Sicher-
heitsvorschriften begannen wir 
unser Abenteuer.
Zum Einstieg erst einmal was 
Leichtes (so dachten wir)! 
Also stiegen wir in die grüne 
Route ein (wie sich später her-
ausstellte war sie mittel, nicht 
leicht! *upps*). Wir umarmten 
Baumstämme, überquerten 

WIE TARZAN DURCH DIE BÄUME
löchrige Hängebrücken und 
hatten die Route nach einem, 
natürlich gesichertem, Sprung 
ins Leer beendet. 
Auf ein Neues: wir stiegen in 
die blaue (leichte) Route ein. 
Danach fühlten wir uns mutig 
und geistig bereit ( ) genug 
auch die rote (schwere) Route 
auszuprobieren: nach einigen 
Kletterarbeiten stand uns eine 
„Schlittenfahrt“ bevor (eine ca. 
20 m lange Seilkonstruktion mit 
einem Schlitten um auf die an-
dere Seite zu kommen).
Anschließend kam die Mutpro-
be: erst mussten wir ca. fünf, 
von einem Seil herab hängende 
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Autoreifen, überwinden und 
danach den Tarzansprung wa-
gen. (es gab zwei Aussteiger, 
die sich lieber vorher schon mit 
einer Seilbahn, extra für solche 
Fälle, absetzten).Die Anderen 
gelangten nach einigen Ver-
renkungen und mutigen Aktio-
nen mit den Autoreifen auf die 
Plattform zum Tarzansprung. 
Dort angekommen mussten wir 
uns erstmal überwinden mit der 
Liane über die gähnende Tiefe 
zu schwingen. Doch schließlich 
trauten wir uns alle (von den 
Aussteigern mal abgesehen) den 
Sprung (schreiend, kreischend 
und johlend) in das gegenüber-
liegende Netz zu machen.
Dann war Pinkel- und Brotzeit-
Pause angesagt. Nach ausrei-
chender Stärkung entschieden 
wir uns für die gelbe (leichte) 
Route. 
Sie beinhaltete unter anderem: 
eine Kletterwand und ein Netz 
(so ähnlich wie eine Hängebrü-
cke aufgehängt) durch das wir 

uns „kämpfen“ mussten. 
Zum Abschluss stand uns die 
orange (mittlere) oder die brau-
ne (schwere) Route zur Verfü-
gung. Wir entschieden uns für 
die orange, da die meisten von 
uns den Sicherheitsmaßen (16 
Jahre alt oder 1,60 m groß) der 
braunen Route nicht entspra-
chen. Nach schwerem Einstieg 
mussten wir alle Tanzbär spielen 
und auf einem sich drehenden 
Fass laufend von einem Baum 
zum anderen Baum kommen. 
Danach kam der Käfig dran, 
in den wir uns reinsetzten und 
zum nächsten Baum ziehen 
mussten. Der „Lianenschwung“ 
am Schluss vollendete die ganze 
Sache.

Nachdem wir uns aus den Klet-
tergurten heraus geschält hat-
ten stiegen wir schließlich müde 
in die Autos und fuhren zurück 
nach Ingolstadt.

von Antonia Beyer

Gardinen
eigene Näherei
Sonnenschutz
Polsterwerkstatt
Bodenbeläge
Markisen

Münchener Straße 105
85051 Ingolstadt
Telefon 0841/73333
Telefax 0841/980305

Beratung vom Fachmann - alles aus einer Hand
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JDAV- Programm
der Jugendgruppen der Sektion Ringsee

Kletterkurse:
Die JDAV Ingolstadt und Ringsee bieten ständig Hallenkletterkurse 
für Kinder und Jugendliche an. 
Nähere Informationen zu Termine und Kosten finden sie im Inter-
net unter www.kletterzentrum-ingolstadt.de und dort unter Kurse/ 
Jugendkurse

Jugendgruppen:
Die Jugendabende finden im Jugendraum im Vereinsheim im 1.Stock 
des Kletterzentrums in verschiedenen Altersgruppen statt. Die Ju-
gendabende dauern 1,5 Stunden. 
Wir bitten um eine Anmeldung per Mail!

Jugendabende:
Kiddies (7-9 Jahre):
Ansprechpartner: Heike Wunderlich und Daria Wagner

Fr. 12.12.  Plätzchen Backen
Fr. 09.01.  Wir machen Steckbriefe
Fr. 23.01.  Klettern im Kletterzentrum Ingolstadt
Fr. 06.02.  Faschingsparty
Fr. 06.03.  Osterbasteln
Fr. 20.03.  Wir backen Muffins
Fr. 03.04.  Spiele, Spiele, Spiele
Fr. 15.05.  Wir backen eine Kräuterpizza 

12 MAX (10-13 Jahre):
Ansprechpartner: Moni Weitnauer und Luka Clostermann

Mi 10.12.  Lawinenkunde
Mi. 07.01.  Klettern
Mi. 21.01.  Quizabend
Mi. 04.02.  Spieleabend
Mi. 18.02.  Skigymnastik
Mi. 04.03.  Themenabend: Alles rund um den Berg
Mi. 18.03.  Wir machen Hamburger 
Mi. 01.04.  Osterhasi  
Mi. 29.04.  Klettern am Turm, Beginn 17:00 Uhr am Kletterturm
Mi. 13.05.  Die Suche nach dem verlorenen Schatz , Beginn 17:00 Uhr 
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JU TWO (14 -18 Jahre):
Ansprechpartner: Lisl Sauber und Basti Gaebler

Fr. 12.12.  Plätzchen Backen
Fr. 09.01  FIS-Regeln 
Fr. 23.01. gestalten eine Collage für den Jugendraum 
Fr.06.02.  entfällt
Fr. 06.03.  Wonnemar (17:00 - 19:00 Uhr)
Fr. 20.03.  ab in die Küche 
Fr. 03.04.  Kino 
Fr. 15.05.  City Bound II 

Jungmannschaft (18 - 27 Jahre)
Ansprechpartner Roland Göbel

Jeden Mittwoch ab 19 Uhr Klettertreff im Kletterzentrum Ingol-
stadt. Infos unter: r.goebel@dav-ringsee.de

Treffen und Fahrten nach Vereinbarung – einfach Kontakt aufneh-
men!

Betreutes Klettern im Kletterzentrum (8-18 Jahre)
Einmal im Monat findet ein betreutes Klettern im Kletterzentrum 
statt. Die Termine sind Freitags von 18:15 - 20:15 Uhr.
Vorraussetzungen: Selbstständiges Klettern und Sichern.
Ausrüstung kann nach Rücksprache geliehen werden.
Anmeldung ist erforderlich

Termine: 12.12.
Neue Termine werden zum Jahreswechsel im Internet und im Klet-
terzentrum veröffentlicht

Für weitere Informationen oder bei Frage, wenden Sie sich bitte an: 
Monika Weitnauer (moni.weitnauer@dav-ringsee.de)

Jugendfahrten:

13.12.2008 Skifahren (Lisl)
Eine Tagesskifahrt in die Bayerischen für Fortgeschrittene; ab 8 Jah-
ren; Ski- und Snowboarder; Anmeldeschluss: 6.12.08 bei Lisl

20.12.2008 Leichte Skitour ab 14 (Roland)
Wir starten mit einer leichten Skitour in den bayrischen Alpen in die 
neue Skitourensaison. Diese Tour ist auch für alle geeignet die noch 
nie auf Skitour waren und Lust haben etwas neues auszuprobieren. 
Leihausrüstung kann organisiert werden. Kondition für eine mehr-
stündige Bergtour ist Voraussetzung. Anmeldung bei Roland



42

JUGEND

JUGEND

07.-11.01.2009 Schneeschuhtouren und Skitouren im Allgäu (Roland)
Für alle Snowboarder, Skitourengeher und Schneeschuhläufer. Von 
unserem Basislager in Hindelang starten wir täglich zu den Gipfeln 
und Hängen des Allgäus und Kleinwalsertals. Für alle ab 16 mit 
Kondition für mehrstündige Bergtouren. Ausrüstung kann geliehen 
werden. Anmeldung bei Roland (r.goebel@dav-ringsee.de)

24.01.2009 Schlittenfahren am Wallberg (Lisl + Basti)
Großes Schlittenfahren am Wallberg. Für alle ab 10 Jahre mit eige-
nem Schlitten und Spaß am Schnee. Anmeldung und Infos bei Lisl 
und Basti (elisabeth.sauber@dav-ringsee.de)

31.01.2009 Mensch und Natur Museum in München (Moni+Daria)
Heute machen wir eine Tagestour nach München und besuchen Bru-
no, den Problembär und viele weitere spannende Dinge im Museum 
Mensch und Natur. Ab 7 Jahren, Anmeldung bei Moni (moniweit-
nauer@dav-ringsee.de)

20.-24.02.2009 Skilager (Roland)
Für alle groß und klein Schnee, Ski und Spaß. Vom Basislager Ring-
seer Hütte werden wir die Skigebiete in Seefeld und am Brauneck 
unsicher machen. Basislager ist die Ringseer Hütte. Für alle die Ski-
fahren oder Boarden können und mindestens 8 Jahre alt sind An-
meldung bei Roland (r.goebel@dav-ringsee.de)  

13.-15.03.2009 Skilager für Große (Ü14) (Moni)
Ski (oder Boarden), Schnee und Spaß für alle ab 14 Jahren auf der 
Hüttn. Begrenzte Teilnehmerzahl! Anmeldung bei Moni (moni.weit-
nauer@dav-ringsee.de)

27.-29.03.2009 Skitouren und Schneeschuhtouren im Allgäu (Roland)
Das Allgäu ist für grüne Wiesen bekannt, die im Winter herrliche 
Skitouren ermöglichen. Für alle über 14 die Skifahren können und 
schon mal in den Bergen unterwegs waren. Materialausleihe nach 
Anfrage. Infos und Anmeldung bei Roland (r.goebel@dav-ringsee.de)

Rund um Ostern Kletterfahrt für alle Ü16 (Roland)
Rund um Ostern geht diese Kletterfahrt nach Süden. Das Ziel liegt 
irgendwo im warmen (z.B.: Arco, Tessin, Südfrankreich). Der genaue 
Termin steht noch nicht fest und wird im Internet unter: http://www.
dav-ringsee.de/jugend.html veröffentlicht. Infos und Anmeldung 
bei Roland (r.goebel@dav-ringsee.de)
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26.04.2009 Wanderung am Tegernsee (Moni)
Wir fahren mit dem Zug nach Tegernsee und drehen eine kleine 
aber feine Runde über die Grashügel am See. Ausblick, Hüttenrast 
und See all inklusive. Ab 10 Jahren. 
Anmeldung bei Moni (moniweitnauer@dav-ringsee.de)

01.-03.05.2009 Fahrt in den Osten (Lisl + Basti)

JDAV Ringsee

Bauer Norbert 0841 / 885 18 68 norbert.bauer@dav-ringsee.de

Clostermann Lenka  lenka.clostermann@dav-ringsee.de

Gaebler Sebastian 0841 / 88 51 734 basti.gaebler@dav-ringsee.de

Göbel Roland 0841/ 390299 r.goebel@dav-ringsee.de

Heß Andrea  andrea.hess@dav-ringsee.de

Sauber Elisabeth 0841 / 88 51 734 elisabeth.sauber@dav-ringsee.de

Schreiber Markus  markus.schreiber@dav-ringsee.de

Sigl Rainer 089 / 12 12 78 44 rainer.sigl@dav-ringsee.de 

Wagner Daria  daria.wagner@dav-ringsee.de

Weitnauer Moni 08458 / 331 087 moni.weitnauer@dav-ringsee.de 

Winkler Florian 0841/ 9516158 florian.winkler@dav-ringsee.de

Wunderlich Heike 0151/ 18338467 heike.wunderlich@dav-ringsee.de

JUGEND

JUGEND
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08.08.-22.08.2009 (15 Tage)
2380,-- Euro (10 x Vollpension, 
4 x Übernachtung mit Frühstück
Gesamtleitung und Gruppe 
Mongolei Klassik 
Charly Kornprobst
Leitung Gruppe Mongolei Gobi 
Gottfried Schustek

Die Reise ist in zwei Gruppen 
geteilt, Gruppe Mongolei Klas-
sik und Mongolei Wüste Gobi. 

Gruppe Mongolei-Klassik

Provinz Archangai

Linienflug nach Ulan Bator, dort 
Unterbringung in einem kleinen 
Gästehaus, „Goldener Hirsch“, 
am Stadtrand. Tunga heißt die 
gut Deutsch sprechende Frem-
denführerin, die unsere Gruppe 
am Flughafen abholt und uns 
während der gesamten Reise 
begleitet. Die Stadtrundfahrt 
durch die mongolische Met-
ropole führt zum Suchbataar-
Platz, zum Lamyn Kloster und 
auf einen Aussichtsberg. Dann 
beginnt die zehntägige Bus-
rundreise mit einem Gelände-
bus, denn oft gibt es anstelle 
der Strasse nur noch eine Fahr-
spur in dem weiten Land. Über-
nachtet wird in landestypischen 
Ger-Camps in gemütlichen No-
madenzelten. In Noro Chustjajin 
Nationalpark können die wilden 
Prezewalski Pferde beobachtet 
werden. Nach dem Mittags-
Picknick in der Steppe ist die Be-
sichtigung der Ruinen von Cha-

DIE MONGOLEI - DAS WEITE LAND
buchany balgas möglich. Beim 
Aufenthalt am Ögiy Nuur See 
können Angler ihr Glück versu-
chen, in jedem Camp besteht die 
Möglichkeit zu einem kurzen 
Ausritt auf den Mongolenpfer-
den. Nächste Stationen sind die 
Bezirkshauptstadt Tsertserleg 
mit lamaistischen Tempeln und 
buddhistischem Klostermuse-
um. Eine Wanderung zum Chor-
go-Vulkankrater, am Terchijn 
Tzagaan See und zur Höhle des 
„Gelben Hundes“ sowie Picknick 
im Freien mit „Lamm aus der 
Milchkanne“, Tanz und Musik-
darbietungen (Kehlkopfgesang) 
bringen uns die Mongolei näher. 
Die heißen Quellen von Tschen-
cher laden zu einem wohltuen-
den Bad unter freiem Himmel 
ein. Unvergessliche Eindrücke 
werden ein Besuch bei einer 
Nomadenfamilie und die Fahrt 
durch die Sanddünen von Elsen 
Tasarhaj und die Bergwelt von 
Hogno Han mit den Klosterrui-
nen hinterlassen. In Karakorum, 
der alten Hauptstadt des mon-
golischen Reiches von Dschingis 
Khan, besuchen wir das Kloster 
Erdenne Zuu. Die letzte Nacht 
in der Mongolei verbringen wir 
wieder in Tunga´s Gästehaus. Pa-
rallel zu diesem Reiseprogramm 
wird eine Fahrt durch die Wüste 
Gobi angeboten.

Die Anreise und das Programm 
in Ulan Bator wird gemeinsam 
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mit den Teilnehmern der Mon-
golei Klassik Tour durchgeführt. 
Danach starten wir Wüstenfüch-
se zu einem zehntägigen Off 
Road Abenteuer in die Südgo-
bi. Übernachtet wird ebenfalls 
in den traditionellen mongoli-
schen Rundzelten. Die Fahrt in 
den Süden führt uns vorbei an 
Klöstern in die Mittelgobi mit 
der berühmten Canyonschlucht 
mit einem Ausflug zu Felsen-
malereien aus der Bronzezeit. 
Weiterfahrt in die Südgobi mit 
Besuch des Jolyncanyon. Durch 
den Gurwan Gebirgszug fahren 
wir in Richtung Westen zu den 
Wanderdünen der Gobi, Chon-
gorin Els. Es steht ein Besuch 
bei einer Kamelzüchterfamilie 
und einem Ausritt auf Kame-
len auf dem Plan. Bei Bayanzag 

TOUREN & KURSE
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erkunden wir eine der größten 
Dinosaurierfundstellen. Bald 
verändert sich die Landschaft 
von der Wüstensteppe zur Ge-
birgssteppe. Bei Ongi erreichen 
wir im Ongi-Flusstal die Ruinen 
einer alten Klosteranlage. Als 
kultureller Höhepunkt ist der 
Besuch der größten und schöns-
ten Klosteranlage der Mongolei 
„Erdene Zuu“ in Karakorum zu 
betrachten. Die restlichen Tage 
werden gemeinsam mit der an-
deren Reisegruppe verbracht.

Weitere Informationen und An-
meldung bei der Evangelischen 
Aussiedlerarbeit im Dekanat In-
golstadt Permoserstr. 69, 85057 
Ingolstadt, Tel.0841/8856380
E-Mail: evaausin@freenet.de 
web:  www.aussiedlerarbeit.de

Gottfried Schustek

SKITOURENWOCHE
vom 21.2.09 - 27.2.09 

Ziel: voraussichtlich Splügen, Hinterrhein Von unserem Quartier in Splügen werden wir Tagestouren mit leich-ten Gepäck unternehmen. Evtl. auch in das sonnige Tessin hinüber, das durch den Tunnel unterhalb des San Bernardino-Pass leicht er-reichbar ist. Die Touren sind mit ca. 1200-1500 Höhenmeter relativ lang und erfordern entsprechende Kondition und sicheres, zügiges Abfahren in allen Schneearten. Die Tourenwoche richtet sich des-halb nicht an den Tourenneuling.

Anmeldung erst ab 13.12.2008 !!

Roland Büchl
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Was: 
Kletterfahrt nach Orgon (Süd-
frankreich, Nähe Avignon) für 
Familien. Nach Rücksprache 
evtl. auch Kinder ohne Eltern 
oder Erwachsene ohne Kinder 
möglich.
Orgon: 
Das Klettergebiet Orgon ist ein 
Talkessel mit unzähligen Kletter-
möglichkeiten. Es gibt hier auch 
spezielle Sektoren für Kinder, 
auch zum Vorsteigen. Ansons-
ten kommt hier der gemäßigte 
Sportkletterer bis franz. 6c voll 
auf seine Kosten.
Camping:
Der Campingplatz liegt mitten 
drin, umgeben von den Kletter-
felsen. Die verschiedenen Sekto-
ren sind von dort aus alle zu Fuß 

FAMILIENKLETTERFAHRT NACH ORGON
(Südfrankreich) Ostern 2009   -   vom 4. April bis 12. April 2009

zu erreichen.
Anmeldung:
Verbindliche Anmeldung 
bis 15. Jan 2009 
Kosten: 
Anmeldegebühr je Familie 30.-- ,
Zeltplatz für eine 4-köpfige 
Familie inkl. Auto und Zelt 
ca. 20.-- /Tag
Ausflüge:
Avignon mit seinem berühmten 
Papstpalast ca. 25 km
Marseille (Meer) ist ca. 70 km 
entfernt
Betreuung:
Klettersportliche Betreuung 
durch Harald Fitzner, FÜ Al-
pinklettern und Hochtouren
Verantwortlich:
Harald Fitzner,  
harald.fitzner@dav-ringsee.de

WINTERSONNWENDFEIER
Samstag, 20.12.2008
Wintersonnwendfeier
Gegen 19.00 Uhr entzünden wir den großen Holzstoß – 
Jörg hat sein Werk schon fast beendet!
Mit Glühwein und Suppen sorgen wir 
für die wohlige 
Wärme von innen.

Unkostenbeitrag 
pro Erwachsener: € 3,--
Kinder frei !
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20. Januar 2009
Zum Auftakt der Vortragsreihe des Jubiläumsjahres „60 Jahre Sek-
tion Ringsee“ werden Paul Zehetbauer und Sepp Krammel einen 
Rückblick zur Gründung der Sektion  im Jahr 1949 geben. Mit histo-
rischen Bildern und einem interessanten Erlebnisbericht  werden wir 
über den Wunsch einer eigenen Sektion und den Bau einer Hütte 
in der Jachenau erfahren.  P. Zehetbauer  ist  Gründungsmitglied 
war Mitte der 60er  Jahre  9 Jahre 1. Vorsitzender und ist bis heute 
immer  in einer ehrenamtlichen Funktion für die Sektion tätig.  Sepp 
Krammel kann als ehemaliger Jugendleiter und  2. Vorsitzender  so-
wie viele Jahre als Beiratsmitglied auf eine intensive Sektionsarbeit 
zurückblicken. Wir können gespannt sein auf einen unterhaltsamen 
Abend mit Geschichten und Anekdoten zur Gründung und zum 
Aufbau der Sektion.

03. Februar 2009
Der Vortrag der Expedition auf den Himal Himlung 7126m mit dem 
Team unter Wolfgang Max wird im Sektionsabendturnus dazwi-
schen gesetzt. Näheres zur Expedition entnehmen sie dem Bericht 
von Wolfgang Max im Heftl.

17. März 2009
Das Ötztal  - einmal anders - wird Sepp Krammel in seiner bewährten 
Weise präsentieren.  Auf wenig bekannten Gipfeln (es muss nicht 
immer ein 3.000der sein) und auf kunsthistorischen Pfaden lernen 
wir das Ötztal einmal anders kennen. 

21. April 2009
Durch unsere steigenden Mitgliederzahlen ist auch unsere Jugend 
gewachsen. Wegen der unterschiedlichen Altersklassen  wurden 
mittlerweile mehrere Gruppen gebildet die je nach Interesse die Ju-
gendabende- und Fahrten gestalten. Die Jugendleiter werden einen 
Einblick in ihre Arbeit geben die sie mit viel Freude und Engage-
ment verrichten.

19.  Mai 2009
Sei es im Freien oder in der Halle. Das Klettern erfreut sich immer 
größerer Beliebtheit. Die Leiter der verschiedenen Gruppen wollen 
hier einen Querschnitt der Fahrten, Wettkämpfe und Trainingsgrup-
pen zeigen.

SEKTIONSABENDE
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TERMINwichtiger
Wanderung auf  MALLORCA 

Die geplanten Wanderungen – bis ca.800 Höhenmeter – 
mit Gehzeiten von 4-6 Stunden - führen uns per Mietauto von 
Playa de Palma in die Berge.

Ein kleiner Tagesrucksack für Brotzeit und Getränke, sowie festes 
Schuhwerk sind erforderlich!
Lassen Sie sich überraschen und vergessen Sie nicht eine Taschen-
lampe – die brauchen wir definitiv für eine Tour!

Weitere Informationen:

Ich reise bereits am 18.01.2009 an – 
wohne im Hotel Timor in Playa de 
Palma - und fliege am 01.02.2009 
zurück.

So kann jeder seine An- 
und Abreise, sowie das 
Hotel zeitlich bu-
chen wie er möchte.

Ich verlange keine 
Führergebühr  - 
nur eine Mietwagen-
beteiligung!

Wer Interesse hat soll sich einfach bei mir melden!
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Skitouren   
   
11.01.2009 Saison-Auftakt-  Leichte Tagesskitour in den Bayerischen Alpen  Moser 
13.- 15.02.09 Ausbildungswochenende Bambergerhütte Moser 
 Anreise am Fr. Nachmittag nach Kelchsau -Aufstieg zur Hütte ca. 2 Std.  
 Programm am Sa und So: Tagesskitour (3-4 Std. Aufstieg)   
 mit folgenden praktischen Inhalten:  
 1x1 Skitourengehen, Schnee- Lawinenkunde, Beurteilen und entscheiden,   
 VS-Suche & Erste Hilfe  
21.- 27.2.09 Skitourenwoche : voraussichtlich Splügen, Hinterrhein Büchl 
 siehe  Ausschreibung  
27.02. - 01.3.09 Tages-Skitouren (3-4 Std. Aufstieg) rund um den Gerlospass Moser 
 Unterbringung: Duxeralm/Hochkrimml  
06. - 08.3.09 Jubiläums-Winterwochenende Moser 
 “60 Jahre Sektion Ringsee“ mit Tagesskitouren  
 Anmeldung Busfahrt via DAV-Geschäftsstelle 

MTB-& Rennradtouren und Radtouren  
   
ab Mai 2009 jeden Donnerstag ab 18.00 Uhr Rennradtraining Moser 
06. - 13.06.09 Radwanderwoche auf dem Ennsradweg Schustek

Kletterfahrten   
   
ACHTUNG Termine und Details siehe Rubrik KLETTERN 

Skilanglauf   
   
12. - 14.12.08 Skilanglaufwochenende Waldmüller 
23. - 25.01.09 Skilanglaufwochenende Waldmüller 
31.01. / 01.02.09 Langlaufwochenende in Ruhpolding Eichinger 
13. - 15.02.09 Skilanglaufwochenende Waldmüller

Schneeschuhwanderungen / Bergwanderungen / Hochtour  
 
14.12.2008 Wanderung im Schambach-/Altmühltal (ca. 9.00 bis 14.00 Uhr) Eichinger 
30.1. - 01.2.09 Schneeschuhwanderwochenende  im Bay.Wald Schustek 
21. - 24.02.09 Schneeschuhwanderwochenende  in den Kitzbühler Alpen Schustek 
15.03.2009 Tageswanderung in und um Beilngries Eichinger 
20.03. - 22.03. Schneeschuhwanderwochenende in den Bay.Alpen/Ringseer Hütte Schustek 
24.04. - 26.04. Wanderungen im Erzgebirge Gliedl 
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21.05. - 24.05. Wanderungen im Kleinen Walsertal Schustek
19.06. - 20.06. Bergwanderung auf Juifen und Demeljoch Gliedl
27.06. - 04.07. Hochtour in die Adamello-Presanella-Gruppe Schustek
04.09. - 06.09. Bergwanderwochenende Schustek
26.09. - 27.09. Bergwanderwochenende Gliedl

Familiengruppe

ACHTUNG Termine und Details siehe Rubrik FAMILIENGRUPPE

Mittwochswanderungen

14.01.2009 Mittwochswanderung - Ziele werden in den vorherigen Touren bekannt gegeben
11.02.2009 Mittwochswanderung - Ziele werden in den vorherigen Touren bekannt gegeben
11.03.2009 Mittwochswanderung - Ziele werden in den vorherigen Touren bekannt gegeben
08.04.2009 Mittwochswanderung - Ziele werden in den vorherigen Touren bekannt gegeben

Das Programm für die jeweilige Mittwochswanderung steht wie immer auch noch einmal
am Montag zuvor im Donau Kurier!!

Sektionsabende / Stammtische

Die Vorträge beginnen ca. 19.30-19.45 Uhr
ab 19.00 Uhr ist der Saal geöffnet und wir bieten einen kleinen Imbiss an!

20. 01. 09                 Rückblick zur Gründung der Sektion und 1.Hüttenbau Zehetbauer/Krammel
03.02.09  Expedition Himal Himlung 7126 m Max u. Expeditionsteam
17.02.2009 Skitourenwoche im Hohen Atlas (Marrokko) Obermeier (Bergführer/Summit Club)
17.03.2009 Die Ötztaler - einmal anders - Krammel
21.04.2009 Fahrten und Aktivitäten der versch. Jugendgruppen Göbel/Weitnauer
19.05.2009 Querschnitt der einzelnen Klettergruppen Ansprechpartner d. Klettergruppen

Die Sektionsabende werden jeweils noch in der Tagespresse bekannt gegeben.

WICHTIGE TERMINE 

20.12.2008 Wintersonnwendfeier  bei Gulaschsuppe
 Glühwein und Plätzchen
31.03.2009 Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen
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Das Jahr 2008 neigt sich dem 
Ende zu. Wir haben in den ver-
gangenen Monaten viele schö-
ne Touren unternommen. Wie 
immer sind Berichte zu den 
Unternehmungen in der aktu-
ellen Ausgabe nachzulesen. Wir 
möchten uns an dieser Stelle bei 
allen „SchreiberInnen“ herzlich 
bedanken! Die Minimäuse ha-
ben sich auch etabliert und ei-
nen beachtlichen Stamm gebil-
det. Alle Touren haben wir ohne 
Unfall überstanden. Darüber 
sind wir sehr froh. Da dies bei 
alpinen Unternehmungen oder 
beim Klettern nicht immer der 
Fall ist, haben wir heuer leider 
leidvoll erfahren müssen.  
So haben wir im Vorfeld unseres 
Kinderkletterns die Kenntnisse 
bei einigen Helfern weiter ver-
bessert.  Im Oktober erwarben 9 
Mamas und Papas den Top-Ro-
pe-Schein und am Einweisungs-
klettern für Eltern nahmen 
ebenfalls zahlreiche Erwachsene 
teil. Ein Dank an die Personen, 
die sich für diese Kurse Zeit ge-
nommen haben. Ich denke hier 
sind wir in Sachen Sicherheit auf 
dem richtigen Weg! Diese Aus-
bildung wollen wir daher auch 
im neuen Jahr weiter fortset-
zen.

EIN JAHR GEHT VORÜBER!!!
Im Dezember stehen noch 3 
schöne und ruhige Veranstal-
tungen auf dem Programm. Die  
Adventsfeier am 5.12. werden 
wir mit den Kindern musika-
lisch mitgestalten. Am Samstag 
6.12. führen wir wieder unsere 
alljährliche Nikolauswanderung 
mit Besuch vom Nikolaus und 
Knecht Ruprecht durch. Schau-
en wir mal, ob wir die Rekord-
teilnehmerzahl vom letzten Jahr 
übertroffen wird. Am Samstag 
20.12. schürt uns unser Klet-
terzentrumswart Jörg kurz vor 
Weihnachten mit dem Winter-
sonnwendfeuer nochmals rich-
tig ein.
Im neuen Jahr geht es gleich mit 
dem Winterlager der Minimäu-
se weiter. Weiterhin freuen wir 
uns, dass wir mit Uli und Han-
no Krämer weitere Verstärkung 
bekommen haben. Im Juli 2008 
haben sie bereits einen Klet-
ternachmittag in Konstein ab-
gehalten. Die Beiden werden 
nächstes Jahr mit ein paar Un-
ternehmungen unser Angebot 
mit ergänzen. Alle aktuellen 
Termine können Sie wie immer 
aus der nachfolgenden Über-
sicht entnehmen. Spezielle Infos 
hierzu könnt ihr auch dem Inter-
net entnehmen.

Ansprechpartner
Minimäuse Altersgruppe 5 - 8 Jahre
Karin + Thomas Muschler 08450/925377 familiengruppe_mini_maeuse@dav-ringsee.de

Maximäuse Altersgruppe 7 - 10 Jahre
Nicole + Roger Simak 0841/43961 familiengruppe_maxi_maeuse@dav-ringsee.de
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Termine 2008 / 2009 
Datum Leiter Alter Max.  Anm.Termin Aktivität Info 

6.12. Muschler  -- ab 3.10., 
20:00 Uhr Nikolauswanderung in der Region bitte 

anmelden

15.12. Simak ab 4 J  --  - 17:15 – 19:00 Kinderklettern im Kleze

20.12  --  --  --  - ab 18:30 Uhr, Sonnwendfeuer am Kleze

02.-06.01.09 Muschler ab 4 J 24 P. ab 20.10.,
20:00 Uhr Winterlager der Minimäuse in der Jachenau Voll!!!

13.01.09 Simak ab 4J  --  - 17:15 – 19:00 Kinderklettern im Kleze

25.01.09 Simak ab 6J 20 P. ab 07.01, 
19:00 Uhr Rodeln in den bayrischen Voralpen bitte 

anmelden
26.01.09 Simak ab 4J  --  - 17:15 – 19:00 Kinderklettern im Kleze
01.02..09 Krämer Ab 4J  --  - So. 15:00 – 17:00 Kinderklettern im Kleze
10.02.09 Simak ab 4J  --  - 17:15 – 19:00 Kinderklettern im Kleze

So. Feb Muschler ab 4 J 20 P. kurzfristig Rodeln in den bayrischen Voralpen bitte 
anmelden

24.-28.02.09 Simak ab 6 J 24 P. ab 10.11.,
19:00 Uhr Winterlager der Maximäuse in der Jachenau bitte 

anmelden
03.03.09 Simak ab 4J  --  - 17:15 – 19:00 Kinderklettern im Kleze
17.03.09 Simak ab 4J  --  - 17:15 – 19:00 Kinderklettern im Kleze
30.03.09 Simak ab 4J  --  - 17:15 – 19:00 Kinderklettern im Kleze
07.04.09 Simak ab 4J  --  - 17:15 – 19:00 Kinderklettern im Kleze
20.04.09 Simak ab 4J  --  - 17:15 – 19:00 Kinderklettern im Kleze

01.05.09 Simak ab 6J 20 P. ab 23.03., 
19:00 Uhr Halbtageswanderung in der Region bitte 

anmelden

03.05.09 Muschler ab 5J 28 P. ab 21.04.,
 20:00 Uhr Halbtageswanderung in der Region bitte 

anmelden

29.5-3.6.09 Simak ab 7J 20 P. ab 11.12,
19:00 Uhr

Wandern im Südschwarzwald, Unterbringung 
in der Juhe Schluchsee-Wolfsgrund

bitte 
anmelden

01.-04.06.09 Muschler ab 5J 20 P. ab 17.02., 
20:00 Uhr

Erlebnistage Fränkische Schweiz, 
Unterbringung in der Juhe Streitberg

bitte 
anmelden

19.-21.06.09 Krämer ab 7J 20 P.
ab 04.05., 
19:00 Uhr
bei Simak

Wandern/Klettern in der Fränkischen 
Schweiz mit Zelten, die Eltern sollen die 
Sicherungstechniken beherrschen, Toprope-
Schein erwünscht

bitte 
anmelden

05.07.09 Muschler ab 5J 28 P. ab 23.06.,
20:00 Uhr Bergtour oder Bootstour bitte 

anmelden

26.07.09 Krämer ab 6J 20 P.
ab 18.05., 
19:00 Uhr
bei Simak

Kinderklettern in Konstein,
die Eltern sollen die Sicherungstechniken 
beherrschen, Toprope Schein erwünscht

bitte 
anmelden

Wir wünschen allen viel Spaß 
beim Lesen unserer Berichte, 
eine ruhige und besinnliche 
Advents- und Weihnachtszeit, 
einen guten Rutsch ins neue 

Jahr und viele große und kleine 
Teilnehmer bei unseren Touren 
in 2009.

Nicole + Karin + Uli + Hanno 
+Thomas + Roger
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Damit sich die 
Mini- und Ma-
ximäuse ge-
genseitig ken-
nen lernen und 
aus tauschen 
können, haben 

wir im Juli ein Zelt-
wochenende zu-
sammen verbracht.

Roger buchte dafür 
eine Zeltwiese am 
kleinen Brombach-
see bei Absberg 
für ca. 13 Famili-
en.

Die Zeltwiese war richtig genial 
für Familien: Wir lagen direkt 
am See, mit einem sehr schönen 
Sandstrand. Die Autos mussten 
wir außerhalb des Platzes par-

MINI + MAXIMÄUSE 
zelten gemeinsam am Brombachsee

ken, so hatten wir auch keinen 
Verkehr auf dem Platz und alles 
war schön ruhig. Zu Rogers Leid-
wesen gab es jedoch eine streng 
einzuhaltende Nachtruhe ab 
22.00 Uhr - da war also nichts 
mehr mit Lärmen + Grölen! Da-
für konnten die Kinder ruhig 
schlafen.

Harry war etwas fassungslos, 
dass am Kiosk kein Bier bzw. 
Alkohol verkauft wurde (we-
gen des angrenzenden Jugend-
zeltplatzes!) Aber er hatte ja 
Gott-sei-Dank und auch zur Er-
leichterung einiger anderer Teil-
nehmer, vorgesorgt.

Die Kinder hatten einen Hei-
denspaß - trotz des wechselhaf-
ten Wetters. Als wir am Freitag 
Nachmittag ankamen hatten 
wir 3 Stunden strahlenden Son-
nenschein. Da ging´ s sofort zum 
Strand zum Baden und Sand-
burgen bauen. Später gingen 
sie natürlich auch bei Regen 
ins Wasser, des öfteren auch 
mit Klamotten, man war ja eh 
schon nass! Die Kinder waren 
richtig begeistert, dass sie im Re-
gen spielen durften. Zum Glück 
war´s nicht kalt!

Am Samstag gab´ s dann wegen 
des Regens eine Schifffahrt um 
den See. Anschließend besuch-
ten wir noch eine sehr urige 
Gastwirtschaft in Gunzenhau-
sen, den „Leuchtturm“, die 
eine eigene Brauerei im Haus 

wir 
woc
sam

Rog
ein
kle
see
fü
en

Die Zeltwiese w
für Familien: W
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hat. Rein zufällig (oder nicht?) 
kannte Roger den Inhaber der 
Brauerei und wir bekamen eine 
Bierprobe und eine kleine Brau-
ereiführung.

Als gegen Abend immer noch 
keine Sonne in Sicht war, hatten 
sich die meisten Familien ent-
schlossen, heimzufahren. 

Aber es gab auch 7 sehr aben-
teuerlustige Kinder, denen der 
Regen gar nichts ausmachte und 
die die Eltern überreden konn-
ten, noch eine Nacht in ihrem 
kuscheligen Zelt zu übernach-
ten. Als jedoch die „Abreisen-
den“ weg waren, kam plötzlich 
die Sonne wieder heraus und 
wir hatten völlig überraschend 
wieder 3 Stunden herrlichstes 
Badewetter :-).  Das konnten wir 
noch mal so richtig auskosten. 
Und es wurde noch ein herrli-
cher und sehr ruhiger Abend.
 

Am Sonntag 
früh wurde 
dann abgebaut, 
natürlich bei 
strömendem 
Regen, aber 
damit war ja zu 
rechnen. Und 
zum Abschluss 
gab´s noch 
einen Besuch in 
einem Thermal-
bad.

Uns hat´s sehr gut gefallen, und 
die Kinder haben ganz schön 
was aus-
gehalten!

Die sind 
echt hart 
!!!
 
Karin Mu-
schler
 

haben ganz schön 
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Am Sonntag 19.10. pro-
phezeite der Wetterbe-
richt herrliches Herbst-
wanderwetter und so 
brachen wir morgens um 
7:30 Uhr mit 4 voll be-
setzten Autos Richtung 
bayrische Voralpen auf.
Nach 90 Minuten er-
reichten wir unser Ziel 
den Schliersee. Vom 
Parkplatz im Ortsteil 
Breitenbach marschier-
ten wir bei frischen Tem-
peraturen los. Nach einer 
guten Stunde und der 
ersten Rast, riss die Wol-
kendecke auf und die 

Sonne kam mehr und mehr zum 
Vorschein. Die nebelgeplagte 
Ingolstädter Seele jubelte und 
frohgelaunt erreichten wir die 3 
Gindelalmen.
Bevor jedoch die Mittagsrast 
lud, wollten wir den letzten Gip-
felaufschwung zur Gindelalm-
schneid noch meistern. Der war 
zwar nicht mehr all zu weit, 
aber dafür umso 
sumpfiger. Und so 
sprangen oder ba-
lancierten wir hoch 
zum Gipfelkreuz. 
Dort genossen wir 
bei angenehmen 
Temperaturen den 
Blick zum Schliersee 
und die umliegen-
den Gipfel.
Den Abstieg wollte 
dann ein Teil der 
Gruppe auf einer 

AUF DIE GINDELALMSCHNEID

trockeneren Route bewältigen. 
Allerdings gab es auch hier vor 
dem Batz kein entrinnen. Sie 
trafen dann aufgrund des län-
geren Weges später auf der Gin-
delalm ein. Während wir schon 
genüsslich bei Erbsensuppe mit 
Würstel und Kaiserschmarrn 
saßen, musste sie nun zu al-
lem Überfluss etwas länger auf 
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Speis und Trank warten! Tja, das 
kommt davon, wenn seine Stie-
fel nicht dreckig machen will !!! 
Aber keine Angst – auch sie sind 
nicht verhungert. So genossen 
wir eine ausgiebige Mittagsrast 
in der Sonne, bevor wir uns wie-
der talwärts aufmachten.

Der Abstieg führte uns auf einer 
anderen Route zunächst an ein 
paar kleinen privaten Hütten 
vorbei. Dort machten die Kinder 
noch Bekanntschaft mit 2 Hus-
kies, die sich geduldig von jedem 
streicheln ließen. Am Gasthof 
Huberspitz vorbei, ging es dann 
steil durch einen mit Herbstlaub 
gefüllten Hohlweg bergab nach 
Breitenbach.

Zufrieden und vollgetankt mit 
Sonne fuhren wir wieder Rich-
tung Heimat.

Roger Simak



58

FAMILIENGRUPPE

FAMILIENGRUPPE

Voller Vorfreude 
trafen wir, das 
waren diesmal 6 
Bergmausfamili-
en, am Mittwoch 
um die Mittags-
zeit zu unserem  
S o m m e r - A u f -

enthalt auf der Ringseer Hütte 
ein. Nach gemeinsamer Brotzeit 
starteten wir zur ersten Einge-
wöhnungs-Wanderung, von 
der Hütte aus entlang des Flüss-
chens Große Leine im Norden 
von Jachenau.

Nachdem für Don-
nerstag  bestes Wet-
ter vorhergesagt 
waren nahmen wir 
uns eine längere 
Tour vor: von Leng-
gries aus zur Denk-
Alm.. 
Mit Karin’s  Pflanzen-
memory am Weges-
rand, kleiner Gipfel-
besteigung und Alm 
mit Spielplatz und 
Kaiserschmarrn war 
bei alt und jung für 
Kurzweil gesorgt. 
Unermüdlich wur-
den nachmittags bis 
zum Schlafengehen 
der Kinder noch 
Staudämme am Hüt-
tenbach gebaut.
Wie vorhergesagt 
regnete es am Frei-

MIT DEN MINIMÄUSEN
in der Jachenau vom 13.8. - 17.8.2008

tag, praktisch ununterbrochen. 
Wir hatten uns frühzeitig dar-
auf eingestellt und tobten uns 
im Hallenbad in Lenggries reich-
lich aus. Als es dann am Nach-
mittag vorübergehend trocken 
wurde veranstalteten Kinder, 
unterstützt durch bastelkreative 
Papas, eine wahren Bootsbau-
wettbewerb mit Wettfahrt am 
Hüttenbächlein. Zum Abend-
essen gab es Kartoffelbrei und 
Wienerwürstchen, was deshalb 
erwähnt werden muss, weil wir 
endlich mal Würstchen bis zum 
Abwinken hatten (ca. 70 Paar 
für 21 Leute).

Für den Samstag war Wetter-
besserung vorhergesagt. Ent-
sprechend hatten wir uns wie-
der eine ausgewachsene Tour 
vorgenommen: zur Lainer Alm. 
Nach den starken Regenfällen 
hatten die Wege die Gestalt von 
Sturzbächen -  insbesondere die 
Kinder juckte das nicht. Auf der 
idyllischen Lainer Alm war sogar 
Kuchen für uns vorbereitet. An-
geregt durch die schöne Atmo-
sphäre und weil die Kinder super 
mitgelaufen waren entschieden 
wir uns, den längeren aber inte-
ressanteren Rückweg über den 
Walchensee zu machen. Beim 
Abstieg über einen steilen Steig 
zeigte sich die Alpintauglichkeit 
sogar unserer jüngsten Berg-
mäuse. Dank Klaus’ GPS konn-
ten die „technischen Daten“ der 
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Tour mit 12 km Strecke und 400 
Höhenmetern fürs Reisetage-
buch dokumentiert werden. Ein 
Glück, dass noch Wienerle vom 
Vortag übrig waren...., so konn-
ten wir die hungrigen Mäuler 
mit Eintopf und reichlich Wur-
steinlage befriedigen. Die drei 
Töpfe waren im Nu leer und 
die Bettruhe der Kinder kehr-
te schneller als gewohnt ein.

Angebtrieben durch schönes 
Wetter und interessante Pläne 
für den Abreisetag ging der 
Hüttenputz besonders leicht 
und schnell von der Hand. 
Nach kurzem Badestop am 
Walchensee fuhren wir nach 
Benediktbeuren wo unse-
ren Zivilisationsfüße auf 
dem Barfussweg ein biss-
chen „zurück zu Natur“ erfah-
ren bzw. erlaufen durften. Mit 
einem gemeinsamen Mittages-
sen im Klosterbiergarten been-
deten wir unseren gelungenen 
und erfüllten Kurzurlaub.  Einen 
herzlichen Dank an Karin und 

Tom fürs Organisieren, die gu-
ten Touren- und Spielideen so-
wie die immer wieder positiven 
Impulse.

Karin Muschler
ur-
ei 
d 
r-

s 
e 

ah-
Mit 
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Am Sonntag 3.8. fuhren wir zum 
diesjährigen Sommerlager auf 
die Ringseer Hütte.

Dieses mal 
waren wir 
mit 7 Kin-
dern und 7 
Erwachsenen 
ein kleiner 
feiner Haufen 
und jeder hat-
te man glaubt 
es kaum sein 
eigenes Lager 
/ Zimmer.
Gegen Mit-
tag gab es für 
alle Würstel, 
die wir bei 
s t rahlendem 
Sonnenschein 
draußen ver-
zehrten. Die 
Kinder spiel-
ten rund um 
die Hütte und 
nachdem alles 
e ingeräumt 
war genossen 

auch die Erwachsenen 
einen ruhigen Hütten-
nachmittag. Die Damen 
sogar in Badesachen einen 
Campari-Orange. 

Montag 4.8.08
Den Montag verbrachten 
wir zweigeteilt. Am Vor-
mittag durften die Kin-
der unter der Regie der 
Mamas Gipsmasken an-
fertigen. So wurde eine 

SOMMERLAGER JACHENAU 2008
Bergmaus nach der anderen mit 
Gipsbinden im Gesicht verklei-
det und die Gesichtszüge mehr 
oder weniger originalgetreu, je 
nach Wunsch nachmodelliert.
Nachdem die Masken erstmals 
trocknen mussten fuhren Mi-
chael und ich Nachmittags mit 
den Kindern nach Krün. Dort 
hatten wir uns für eine Geo-
Wanderung „Auf den Spuren 
des Kiesel“ angemeldet. Zu-
nächst erklärte Hr. Karner im 
seinem kleinen Mineralienladen 
kindgerecht einiges Rund um`s 
Gestein. Danach wanderten wir 
ca. 20 Minuten zum fast trocken 
Finzbach um uns dann auf die 
Suche nach verschiedenen Stei-
nen zu machen und diese zu-
sammenzutragen.
Nachdem jedes Kind einen Hau-
fen interessanter Objekte ge-
sammelt hatte, wurden diese 
gemeinschaftlich begutachtet 
und von Hr. Klarner erläutert. 
Schwer beladen ging es dann 
wieder auf den Rückweg. Am 
meisten Steine hat wohl Qurin  
mitgeschleppt, der keinen sei-
ner wertvollen Steine zurück-
lassen wollte. Aber tapfer hat er 
einige Kilo mitgeschultert.
Zurück im Laden wurde von Hr. 
Karner ein Kiesel aufpoliert. 
Abschließend durften sich die 
Kinder in einer großen Kiste mit 
Sand und diversen Steine be-
füllt als Schatzsucher betätigen. 
Natürlich auf einen besonders 
schönes Stück behalten.
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Dienstag 5.8.08
Am Dienstag meinte es der Wet-
tergott nicht so gut mit uns und 
bescherte uns reichlich Regen. 
Daher durften alle nach belie-
ben trödeln und Klaus servierte 
seine berühmten Frühstücks-
pfannkuchen für die Kinder. Gut 
gesättigt machten wir uns Mit-
tags zur Grundreinigung in die 
Isarwelle nach Lenggries auf. 
Das Bad war immer der der rich-
tige Schlechtwetterersatz. Nach 
3 Stunden Wasservergnügen 
machten wir uns wieder gewa-
schen und gekampelt auf den 
Rückweg zur Hütte.
Das schlechte Wetter wurde 
gleich genutzt um die inzwi-
schen harten Gipsmasken far-
benfroh zu bemalen. Allerdings 
wurden nicht nur die Masken 
farbig, sondern auch gleich die 
Flurwand verschönert. Aber mit 
warmen Wasser und eine Lap-
pen wurden die Flecken wieder 
entfernt. Gott sei Dank hat`s 
unser Hüttenwart Klaus nicht 
bemerkt!

Nachdem am Mittwoch wieder 
die Sonne strahlte schnürten wir 
die Wanderschuhe und machten 
uns auf den Weg zur Lainer- und 
Luitpolder Alm. Zunächst ging’s 
am Jachen entlang bzw. durch 
den Jachen bis zum Abzweig 
Richtung Staffel. Dort stiegen 
wir schattig bis zur Forststraße 
auf, die dann auf einem Schot-
terweg zur Laineralm führte.  
Termingerecht waren an diesem 
Tag die beiden jungen Sennerin-

nen eingetroffen 
und versorgten uns 
sogleich mit Ge-
tränken - was uns 
zu einer ausgiebi-
gen Rast verführte.
Nachdem alle wie-
der ihre Kräfte 
gesammelt hatte 
ging’s weiter Rich-
tung Luitpolder 
Alm, die wir nach 
nicht mal einer 
Stunde erreichten. 
Auch hier sahen wir uns genö-
tigt einen Stopp einzulegen und 
einen Almvergleich vorzuneh-
men.
Nach nicht 
ganz so lan-
ger Pause, 
brachen wir 
zum letzten 
Stück unse-
rer Wan-
d e r u n g 
auf, dass 
uns nach 
N i e d e r -
nach an 
den Wal-
chensee 
bringen sollte. 
Zunächst marschierten wir auf 
dem breiten Forstweg 
weiter. Später bogen 
wir auf einen schmalen 
Steig ab. Zu dessen Be-
ginn bot sich ein herr-
licher Ausblick auf den 
Walchensee und die 
umliegenden Berge. Der 
breite abwärts führende 
Hang auf dem der Steig 

icht 
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verlief wurde immer 
mehr zu einem Kamm 
und der Pfad im steiler. 
Am Schluss ging es so-
gar drahtseilgesichert 
eine Passagen bergab. 
Aber ein Lob an unsere 
Bergmäuse. Wagemu-
tig und sicher haben 
sie das doch etwas 
exponierte Teilstück 
gemeistert.  Malerisch 
wanderten wir im Tal-
boden über einige in-
teressante und lusti-
ge Brücklein am Bach 
entlang bis zum Wal-
chensee. Dort ange-

langt stand erst mal ein Eis zur 
Belohnung in der Waldschänke 
auf dem Plan. Danach stürzen 

sich die Kinder und 
der eine oder an-
dere Erwachsene 
in den kühlen Wal-
chensee. Blöder- 
weise (zum Glück) 
musste ich zur Hüt-
te zurück um mein 
Auto zu holen. Iris 
und Micha-
ela waren 
noch nicht 

ausgepowert und mar-
schieren sogar noch die 
letzten Kilometer bis 
zur Hütte zurück. Der 
Rest der Truppe wurde 
im Pendelverkehr zu-
rückgefahren. 

Donnerstag, 7.8.08
Am Morgen wurde 
erst wieder mal aus-

-
n 

verli
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giebig gefrühstückt. Danach 
machte sich jede Familie an 
packen und dann stand Pützen 
wieder auf dem Plan. Wobei 
dies ging eigentlich recht flott 
von statten, da sich diesmal 
nicht so viele Leute auf die Füße 
traten.
Nachdem auch heute wieder 
die Sonne vom Himmel strahl-
te, wollten wir das Wetter noch 
ausnutzen und machten uns auf 
den Weg ins Lenggries Natur-
bad und verbrachten dort einen 
erholsamen Nachmittag.
Tja, dann war` s auch schon wie-
der für diesen Sommer vorbei.

Roger Simak

PS. Großes Lob auch an unse-
re Minimäuse, die eine Woche 
später genauso wie wir die Lu-
itpolder Alm Runde gelaufen 
sind und den steilen Steig ab-
gestiegen sind! Alle Achtung – 
das hätte ich nicht von unseren 
Jüngsten gedacht.
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Nach anfänglichen Verzöge-
rungen (eine Familie wartete 
am falschen Fels und ich musste 
noch meinen Schlüssel suchen), 
waren wir alle bereit zum Klet-
tern. Das Wetter war sehr schön 
und hat vermutlich viele Leute 
an die Badeseen oder in die Frei-
bäder gelockt. Auf diese Weise 
war es sehr leer am Felsen und 
wir hatten genügend Platz, um 
unsere Seile einzuhängen. Im 
Wald war es dann zum Glück 
gar nicht so heiß und um den 
Fels herum war genug Platz, so 
dass die nichtkletternden Kinder 
sich nicht langweilten, sondern 
mit Spielen und Herumliegen in 
der aufgespannten Hängematte 
viel Spaß hatten. Die Kinder, vor 
allem die älteren Kinder waren 
hochmotiviert, den Fels zu be-
zwingen. Auf diese Weise kamen 
die Erwachsenen erst einmal 
gar nicht zum Klettern. Immer 
wieder wollte ein Kind klet-
tern. Aber auch die Route soll-
te immer schwerer werden und 
jeder wollte wissen, ob er die 
auch noch schafft. Jakob wur-
de dann auch erst im Überhang 
gestoppt. Alle anderen Routen 
hatte er sich hochgekämpft. 
Und das mit Turnschuhen! Um 
sich nicht hauptsächlich an den 
Armen den Felsen hochziehen 
zu müssen, könnten alle Kinder 
Kletterschuhe gebrauchen.

Erst als Hanno mit Brisca zum 
Hundespaziergang musste, hat 
sich ihm ein Kind nach dem an-

KLETTERN IN KONSTEIN AM 22.06.08
deren angeschlossen und nun 
konnten auch mal die Erwachse-
nen an die Wand. Nachdem die 
Kinder ja so gut überall hoch-
geklettert waren, dachte man, 
dass es ja gar nicht so schwer 
sein kann. Aber da hatte man 
sich getäuscht, denn die wa-
ren wirklich gut unterwegs ge-
wesen und da sie ganz andere 
Griffe und Tritte nehmen als 
ein Erwachsener, war es nicht 
vergleichbar. Die Wand wurde 
dann noch einmal von den Kin-
dern gestürmt. Nachdem das 
Gewitter zum Glück an uns vor-
bei gezogen ist, konnten wir in 
Ruhe weiterklettern. Die jünge-
ren Kinder ruhten sich während-
dessen schon in der Hängematte 
aus. Als dann der „Kletterhun-
ger“ gestillt war, haben wir den 
Tag noch gemütlich im Gasthaus 
ausklingen lassen.

Ein großes Lob geht an die Kin-
der, die sehr diszipliniert waren 
und super mitgeholfen haben, 
die Klettersachen zum Felsen 
und wieder zum Auto zu brin-
gen. Und der Rucksack war nicht 
immer leicht! Das fand ich klas-
se!

Fazit: Es war ein sehr schöner 
Tag gemeinsam mit viel Freude 
am Klettern und guter Kame-
radschaft. 

Uli Krämer
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Da die ursprünglich gegen Ende 
September geplante 2-Tages-
wanderung am Spitzingsee 
wegen winterlichen Tempera-
turverhältnissen ausgefallen ist, 
hatten Karin und Tom die super 
Idee es nochmals am12.10. mit 
diesem Ausflugsziel zu versu-
chen.
Diesmal klappte es! Die Mini-
mäuse starteten um 9.15 Uhr bei 
bestem Wetter. Zuerst führte 
uns unsere Wanderroute durch 
einen lichten Mischwald berg-
auf über sehr viele glitschige 
Felsbrocken, was die Kinder na-
türlich sehr aufregend fanden. 
Nach ca. 1 ½ Stunden machten 

AUF DEN RAUHKOPF AM SPITZINGSEE
Tagestour am 12.10.08

wir unsere erste längere Brot-
zeitpause. Die Kinder hatten 
aber nicht viel Zeit für eine 
Stärkung, denn im Wald war 
es ja viel interessanter: Es wur-
den Verstecke gebaut, passende 
Wanderstecken gesucht,...
Dann ging es auf Bergwiesen 
aufwärts zur Schönfeldhütte. 
Auf dieser DAV-Hütte der Sekti-
on München gab es ein reichli-
ches Mittagessen für die Eltern, 
denn die Kinder waren wieder 
einmal verschwunden, um am 
Brunnen mit dem Wasser zu 
spielen, Mauern aus Kies zu bau-
en oder einfach herumzutollen. 
Mittlerweile war es sehr schön 
warm geworden und die meis-
ten hatten sich schon bis zum 
T-Shirt entblättert. Nach dieser 
gemütlichen Mittagspause mar-
schierten wir steil aufwärts in 
Richtung Gipfel des Rauhkopfes. 
Auch die jüngsten Minimäuse 
meisterten diesen anstrengends-
ten Teil der Tour mit Bravour. 
Oben angekommen hatten wir 
einen wunderschönen Blick 
über die benachbarten Gipfel. 
Die schwindelfreien Minimäuse 
von uns folgten noch dem sch-
malen Weg, bei rechts und links 
abfallenden Felsen, zum Gipfel-
kreuz.
Der Abstieg zur Bergstation der 
Taubensteinbahn war sehr ab-
wechslungsreich. Wir kletterten 
über viele große Felsbrocken 
und kamen an umgefallenen 



65

FAMILIENGRUPPE

FAMILIENGRUPPE

Bäumen vorbei. 
Um ca. 16.00 Uhr fuhren wir 
dann gruppenweise mit der 
Vierergondel hinab zum Spit-
zingsee. Dort gab es dann das 
von den Kindern schon sehn-
süchtig erwartete Eis. Der Weg 
zum Parkplatz führte uns noch 
ein kleines Stück am tiefblauen 
Spitzingsee entlang. Wir wä-
ren alle gerne noch etwas ge-
blieben aber es war inzwischen 
schon 17.00 Uhr geworden. Nun 
machten wir uns alle auf den 
langwierigen Heimweg, denn 
das war der einzige Wermuts-
tropfen dieses spätsommerli-
chen Sonntags, an dem ganz 
München in den Voralpen un-
terwegs war. 

Karin und Tom nochmals vie-
len Dank für die perfekte Or-
ganisation dieser Tour! 
 
Gundula und Christian 
Schirmbeck

n 
n 
s-
-

z 
-
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Am 20. September 2008 tra-
fen wir uns pünktlich um 8 Uhr 
morgens, um unsere diesjährige 
Wochenendtour auf eine Berg-
hütte zu starten. Unser Guide 
Roger verspätete sich allerdings 
um eine halbe Stunde – Män-
ner in diesem Alter brauchen 
eben morgens schon etwas län-
ger im Bad. Nun, um halb neun 
Uhr brachen wir schließlich auf 
Richtung Chiemsee. In Grain-
bach parkten wir unsere Autos 
und schulterten unser Gepäck 
(sogar ein Mammut hatten wir 
diesmal dabei, zum  Glück für 
die Rucksackträgerin Ulli aber 
nur aus Plüsch). Zur Gaudi der 
Kinder ging das erste Stück un-
serer Etappe mit dem Sessellift 
der Hochriesbahn bis zur Mittel-
station. Von dort aus wanderten 
wir dann bei trockenem, aber 
herbstlich kühlem Wetter über 
die Riesenalmen bis zu unserem 
Ziel, der Riesenhütte. Unterwegs 
gab es bereits die erste Schnee-
ballschlacht, was die Kinder 
ganz klasse fanden. Um 15 Uhr 
konnten wir unsere gemütlichen 
Lager in der Hütte beziehen und 

stärkten uns 
erst mal mit 
selbstgebacke-
nem Kuchen. 
Später ging es  
nach draußen, 
Nicole hatte ei-
nige Spiele für 
die Kinder vor-

Zwei-Tagestour zur 
RIESENHÜTTE / CHIEMGAU

bereitet. Die Hütte ist sehr schön 
im Karstgebiet des Hochries ge-
legen und war ideal zum Toben 
und Klettern für die Bergmäuse. 
Da es schon sehr schattig wur-
de, ging es zum „Aufwärmen“ 
vor dem Abendessen noch im 
Galopp auf den Hausberg der 
Riesenhütte, den 1.444 m ho-
hen Riesenberg. Hier zeigte sich 
wieder einmal, dass die Kinder 

immer fitter werden, sie liefen 
den Berg in einem solchen Tem-
po rauf, dass wir „Alten“ schon 
ins Schwitzen kamen – trotz der 
kühlen Witterung. Nach der 
Rückkehr zur Hütte ließen wir 
uns das leckere Abendessen der 
Hüttenwirtin schmecken. 

Am  nächsten Morgen ging es 
dann auf den Laubenstein durch 
den so genannten „Eiskeller“, 
der seinem Namen auch Ehre 
machte.  Es war gut schattig, 
aber da alle warm eingepackt 
waren, gab es gar keine Klagen. 
Auf dem Gipfel des Laubenstein, 
der wunderschön im Karstge-
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biet liegt, kam sogar die Sonne 
raus und gab einen wunderba-
ren Blick auf den Chiemsee frei. 
Das nächste Ziel lag sozusagen 
auf dem Rückweg, nämlich die 
Schlüsselloch-Höhle. Sie macht 
ihrem Namen alle Ehre, der Ein-
stieg ist nämlich wirklich eine 
Engstelle. Die Höhle hat natür-
lich die Kinder sehr beeindruckt, 
besonders lustig fanden sie es, 
dass die Erwachsenen nur ge-
bückt oder im Kriechgang rein-
kamen. Nach einem Rundum-
blick (das Erforschen der ganzen 
Höhle dauert fast einen Tag und 
stand nicht auf unserem Pro-
gramm) ging es dann zurück zur 
Mittelstation des Hochries, wo 
wir wieder mit dem Sessellift ins 
Tal schwebten und gegen 16.30 
Uhr den Heimweg antraten.

Wieder einmal haben Nicole 
und Roger eine absolut fami-
lientaugliche, abwechslungs-
reiche Tour rausgesucht. Die 
Riesenhütte hat sich als riesiger 
Glücksfall entpuppt mit sehr 
herzlichen Hüttenwirten und ei-
ner idealen Lage für Kinder. Das 
Wetter hat gehalten, die Kälte 
haben die Kinder einfach igno-
riert und die zwei Tage einfach 
nur genossen. Wir stellen fest: in 
ein paar Jahren werden wir den 
Kids wohl gar nicht mehr folgen 
können, ohne aus der Puste zu 
kommen!

Karin Kleber 
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Keine Angst, gleich zu Beginn 
möchte ich den Sinn der Über-
schrift richtigstellen!
Die Familiengruppenleiter su-
chen weder Leihmütter oder 
Leihväter oder gar Leihkinder, 
geschweige denn haben wir 
eines unserer Kinder verloren! 
Der Hintergrund unseres Hilfe-
rufes ist ein ganz anderer!

Vor 4 Jahren haben wir mit den 
Ringseer Bergmäusen das Fami-
liengruppenleben der Sektion 
erfolgreich wiederbelebt. Die 
Sektion hat nun aufgrund des 
Kletter-zentrums einen riesigen 
Mitgliederzuwachs zu verzeich-
nen. Aber nicht nur Klettern 
liegt voll im Trend, sondern 
auch wir im Bereich der Famili-
enarbeit freuen uns über regen 
Zulauf und Zuspruch. Was uns 
natürlich riesig freut. Dieser 
Nachfrage wollen wir auch ge-
recht werden. So gelang es im 
Jahr 2007 Karin und Thomas Mu-
schler als Familiengruppenleiter 
zu gewinnen. Ab heuer wird uns 
im Bereich Klettern Uli und Han-
no Krämer unterstützen. 

Diese Personen bieten für heu-
er und nächsten Jahr ein breites 
Programm für unsere Mini- und 
Maximäuse an. Damit sind wir 
personell schon mal gut gerüs-
tet.

NACHWUCHS GESUCHT!!!
Allerdings richtet sich dieses An-
gebot an Familien mit Kindern 
im Altersbereich zwischen 5 und 
10 Jahren.

Nun trudeln aber immer mehr 
Anfragen von Familien mit jün-
geren Kindern bei uns ein, bzw. 
tauchen bereits Kinder ab 4 Jah-
ren beim Kinderklettern auf.  
Wir sind nun bestrebt auch für 
diese nächste Altergruppe (3 – 5 
Jahre) außer Klettern mehr an-
zubieten. Leider fehlt uns hier-
zu noch eine oder zwei Familien 
die sich dieser Gruppe anneh-
men würden!

D.h. wir suchen eine Familie mit 
Kindern in diesem Altersbereich, 
die gerne mit anderen Familien 
auf Tour gehen wollen.  

Wenn Ihnen dies Spaß machen 
würde, dann melden Sie sich 
einfach bei uns.

Roger Simak

H ILFE
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Gesucht wird:

Anforderungen:

Wir bieten:
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So eine Aussage eines Schweizer 
nach einem Besuch der säch-
sischen Schweiz im vorletzten 
Jahrhundert. Der Eidgenosse hat 
sich in der Aussage nicht geirrt, 
auch wenn dieses Gedicht auf 
Schwyzerdütsch ist und nicht die 
Sprache der Sachsen – Sächsisch, 
ein Dialekt für sich. Leider hat 
der Besucher sie nicht gelernt.
Doch auch die Gruppe aus zwölf 
Sektionsmitgliedern – unter der 
Leitung von Ines Riedel und Ri-
chard Erben – traf sich nicht, um 
die „Sproche“ kennen zu lernen, 
sondern um zu klettern.
So trafen wir uns am Tag vor 
Fronleichnam  auf dem sehr 
idyllischen Campingplatz „En-
tenfarm“ in der sächsischen 
Schweiz, um in den nächsten 
Tagen das besondere an dem 
Elbsandstein und dem Klettern 
auf diesem zu erfahren. Dieses 
Gebiet hat sehr eigene Regeln 
und auch eine eigene Ethik. So 
herrscht im gesamten Gebiet 
Magnesiumverbot, man darf 
nicht Toprobe klettern und auch 

mit den weit voneinander ent-
fernten Sicherungsmöglichkei-
ten muss der Vorsteiger sich erst 
einmal anfreunden. 
Doch nicht nur mit der Ethik 
des Kletterns sind die Sachsen 
anscheinend etwas eigen, auch 
haben die Sachsen zur Religi-
on eine besondere Einstellung. 
Obwohl sie in den Statistiken 
fast immer wenig religiös oder 
Religionslos sind, sind ihre Fels-
namen das keineswegs. Was hat 
denn eine Herkulessäule, eine 
„Härkulessäulä“, in solch ei-
nem Gebiet verloren? Herkules 
ist doch ein Kind des Zeus, also 
zuständig für Blitz, Donner und 
Luft. Von solchem Wetter wur-
den wir glücklicherweise – um 
nicht zu sagen „Gott sei dank“ 
– verschont. Auf die kleine Her-
kulessäule stieg ein Teil von uns 
am ersten Tag, doch damit mit 
dem Religionsbezug nicht ge-
nug, auch am folgenden Tag 
wurden wir von der „Relischi-
on“ verfolgt. So bekletterten 
wir nach „enör Wanderüng“ 
im Kerngebiet der sächsischen 
Schweiz, des Nationalparks die 
Wartburg. Jedoch nicht die, in 
der sich Luther zurückzog, um 
die Bibel zu übersetzen, son-
dern einen Felsen im Gebiet des 
„kleinen Zschand“. Zeigt die Be-
zeichnung des Felsens etwa die 
Verbundenheit mit einer Religi-
on? Oder hat dieser Name etwas 
mit der Automarke „Wartburg“ 
in der DDR zu tun? An diesem 
Felsen verbrachten wir mit gro-

FAHRT INS ELBSANDSTEINGEBIRGE

So eine Aussage eines Schweizer

Was brucht das Sachse Schwyzerland

bis das es is e Vaterland -

Was brucht die Sachse Schwyz?

E Weni höhere Flühe

E weni feissere Chüeh

E Rhyfall un e Thunersee

Un eppen nu e hampfle Schnee -

Das brucht die Sachse Schwyz
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ßer Freude und außerdem ganz 
alleine den ganzen Tag. Die 
Aussicht vom Gipfel, der aber 
mehr ein Plateau ist, war gran-
dios, wie auch der Aufstieg und 
der Abstieg.
Am Abend „keahtn“ wir alle 
anschließend etwas erschöpft in 
eine „Wiatschaft ain“. 
Tags drauf, am „Sonnobend“ 
fuhren und wanderten wir in 
das Rathener Gebiet, dort be-
stiegen wir erst einmal den 
„Honigstein“. Doch was hat Ho-
nig mit Religion zu tun? Nichts, 
denn Ausnahmen bestätigen 
die Regel! Wir verbrachten eini-
ge Zeit an der Route „türkischer 
Honig“, jedoch hatten wir leider 
keinen solchen dabei.
Vom Gipfel hatten wir einen 
großartigen Blick in das Tal 
und auch zur Bastei. Nachmit-
tags hörte man etwas von der 
Aufführung in der Rathener 
Felsenbühne, während wir uns 
noch auf den kurzen Weg zum 
„Lamm“ machten. Die Klette-
rei dort war jedoch weniger 
lammfromm, wir alle quälten 
uns einen am Ende etwas ei-
genwilligen Weg, den Südwest-
riss, hoch. Der Name des Felsens 
hat vermutlich wenig mit dem 
Lamm Gottes zu tun, er kommt 
eher von der Form. Hier zeigten 
die Sachsen wenig von ihrem – 
anscheinen aber vorhandenen – 
Gottesbezug, dafür stiegen wir 
am nächsten und letzten Tag 
gleich auf den Pabststein. Dort 
trafen wir uns nach Steigen ver-
schiedener Routen auf dem Gip-
fel und schossen abschließend 

noch einig Fotos. Nach dem Ab-
stieg über einen schönen Weg 
machten wir uns auf den Heim-
weg zurück ins erzkatholische 
Bayern. 

Eva Schiebel
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7. Dez. 2008:  

Mordloch bei Geislingen/Eybach: Aktive Wasserhöhle, Neopren 
erforderlich, für Eingangsiphon (8m) zwingend Tauchausrüstung 
erforderlich, nur für Leute mit Tauchschein oder nachweislicher 
Erfahrung, Tour Wassergang bis Endsiphon mit Transport einer 
Tauchausrüstung Bilder, Emotionen, Berichte unter: 
http://www.caveseekers.com/caves/Mordloch/9/mission.html, 
der Film kann bei mir ausgeliehen werden. 
Anmeldung und Infos bei Harald Fitzner,   
harald.fitzner@dav-ringsee.de
Ausrüstung wie Neo, Flaschen, Automaten, wassserdichte Be-
leuchtung, Transporttonne  kann geliehen werden

Wasserfallklettern:

14. Dez 2008: 

Wasserfallklettern am Sylvenstein-Speicher, auch Anfänger, Aus-
rüstung kann teilweise ausgeliehen werden, 
Anmeldung und Infos bei Harald Fitzner,  

harald.fitzner@dav-ringsee.de

PROGRAMM
Klettergruppe DAV-Ringsee
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Winterwochenende Jachenau  06.02.-08.02.2009 

Gemeinschaftswochenende Klettergruppe
Skitouren, Eisklettern, Langlaufen, wozu eben jeder Lust hat. 
Auf alle Fälle werden wir eine gute Zeit haben!
weitere Infos und Anmeldung bei Ernst Rau 

 

Eiskletterreise Südnorwegen  ca. 20.02.-01.03.2009 

1-wöchige Eiskletterreise nach Rjukan.
Gemeinschaftsfahrt, keine Ausbildung. Voraussetzung II. 
Eisgrad im Vorstieg. Anmeldeschluss 15.12.2008
weitere Infos und Anmeldung bei  Ernst Rau
 
Arco /Gardasee  02.04. – 05.04.2009

Über Arco muss man nicht viele Worte verlieren – ein tolles Kletter-
gebiet mit vielen schon klassischen Touren, aber auch jeder Menge 
neuer Klettermöglichkeiten.   
Höchstteilnehmerzahl:  10 
Anmeldung bei Ines Riedel u. Richard Erben, 
Tel.: 0841/8816753 oder ines.riedel@gmx.de

Fränkische Schweiz    01.05.- 03.05.2009

Die Fränkische Schweiz – viele leichte und viele schwere Routen, für 
(fast) Jeden etwas!
Höchstteilnehmerzahl:   10
Anmeldung bei Ines Riedel u. Richard Erben, 
Tel.: 0841/8816753 oder ines.riedel@gmx.de

Elbsandstein 2009
wegen der großen Nachfrage diesmal zwei Termine: 

1. Termin: 06.06. -  09.06.2009
2. Termin: 11.06. -  14.06.2009

Angesprochen sollen sich auch diesmal alle Kletterinnen und Klette-
rer  fühlen, für die nicht so sehr der Schwierigkeitsgrad im Vorder-
grund  steht ,  die aber Freude daran haben, die Besonderheiten des 
Kletterns in Sachsen kennen zu lernen.
Höchstteilnehmerzahl:  10 pro Termin
Anmeldung bei Ines Riedel u. Richard Erben, 
Tel.: 0841/8816753 oder ines.riedel@gmx.de
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Die Sektion Ringsee etabliert 
Sportklettern seit der Eröffnung 
des DAV-Kletterzentrums im Janu-
ar 2006 verstärkt und erfolgreich 
als Schulsport an Ingolstädter 
Schulen! 
Sportklettern erfreut sich vor al-
lem bei Kindern und Jugendlichen 
allergrößter Beliebtheit und leis-
tet dabei einen aktiven Beitrag 
zur körperlichen, geistigen und 
seelischen Entwicklung von Kin-
dern und Jugendlichen.
Gleichzeitig ist das Sportklet-
tern im DAV - Kletterzentrum 
vergleichsweise kostengünstig, 
wohnortnah und witterungsunab-
hängig auszuüben, birgt vor allem 
in der Halle ein akzeptierbares 
Rest-Risiko bei größtmöglichem 
„Nervenkitzel“, kann ohne allzu 
große Voraussetzungen (körper-
lich & materiell) von jeder/jedem 
Schüler/in ausgeübt werden und 
vermittelt den Kindern und Ju-
gendlichen dabei beachtliche Er-
folgserlebnisse, die nachhaltig zur 
Persönlichkeitsentwicklung und 
zur Förderung von sozialer Kom-
petenz beitragen können.

Erste Anfänge
Sportklettern bietet also allerbeste 
Voraussetzungen um sich als Schul-
sport zu etablieren. Bereits im ers-
ten Schuljahr 2006/2007 konnten 
je eine Klasse der Wirtschaftsschu-
le und des Reuchlin-Gymnasiums 

unter Leitung 
der Sportlehrer 
Michael Kap-
fer und Chris-
tian Demel, 
u n t e r s t ü t z t 
durch Fach-
übungsleiter/
innen der Sek-

KLETTERN MACHT SCHULE!
tion Ringsee den regelmäßigen 
Schulkletterbetrieb aufnehmen. 
Doch schon hier zeigte sich, dass 
die Nachfrage seitens der Schüler/
innen um ein vielfaches höher war 
als das Angebot – doch was fehlte 
war das notwendige Fachpersonal!

-
kurs Sport „Sportklettern“
Im Schuljahr 2007/2008 nahmen 
weitere Schulen (Katharinen- und 
Gnadenthal-Gymnaisum) den 
Schulkletterbetrieb auf – was je-
doch weiter fehlte war das not-
wendige Fachpersonal!
Dank der unermüdlichen Unter-
stützung (Überzeugungsarbeit 
im Kultusminsterium) des Schul-
leiters der Don-Bosco-Schule, 
Herrn Resch fand im Herbst 2007 
und Frühjahr 2008 schließlich der 
erste Sonderlehrgang „DAV-Klet-
terbetreuer“ für Lehrer/innen im 
Ingolstädter Kletterzentrum statt. 
In zwei jeweils dreitägigen DAV-
Lehrgängen, erwarben sich insge-
samt sechs Lehrer/innen die Qua-
lifikation „DAV-Kletterbetreuer/
in“ und sind nunmehr berechtigt 
Schulkletterkurse selbstständig 
und eigenverantwortlich durch-
zuführen.
Ein weiterer Meilenstein auf dem 
Weg Sportklettern im Schulsport 
zu etablieren war der erste Grund-
kurs Sport „Sportklettern“ des 
Katharinen-Gymnasiums. Unter 
Leitung der Sportlehrerin Yvonne 
Wenzel und mit Unterstützung 
durch die Fachübungsleiter/innen 
der Sektion Ringsee Lenka Clos-
termann, Harald Fitzner und Josef 
Ledl absolvierten insgesamt 18 
Schüler/innen sehr motiviert und 
erfolgreich ihren Grundkurs Sport 
im DAV-Kletterzentrum. Abschluss 
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und Highlight bildete ein von der 
Sektion Ringsee organisierter 
Kletterausflug in das nahe gelege-
ne Klettergebiet Konstein/Aicha.

Im Schuljahr 2008/2009 scheint 
der Durchbruch für das Sportklet-
tern nunmehr endgültig geschafft 
zu sein! 
Derzeit nehmen an vier Nachmit-
tagen, jeweils von 13 bis 16 Uhr 
knapp hundert Schüler/innen von 
sechs Ingolstädter Schulen an den 
Schulkletterkursen teil. Doch die 
Nachfrage seitens der Jugendli-
chen und Schulen ist immer noch 
wesentlich größer als das beste-
hende Angebot!
Grund und Anlass genug einen 
weiteren Sonderlehrgang für Leh-
rer/innen und Fachkräfte der Ju-
gendhilfe an zu bieten.

-

-

DAV - Kletterzentrum
Der vom DAV-Ausbildungsreferat 
bereits genehmigte „Sonderlehr-
gang“ wird an je drei Tagen im 
Oktober/November 2008 und Fe-
bruar/März 2009 im DAV-Kletter-
zentrum Ingolstadt stattfinden. 
(Terminabsprache erfolgt mit Teil-
nehmer/innen!) 
Teilnehmen können Lehrer/in-
nen von Ingolstädter Schulen 
und Fachkräfte von Ingolstädter 
Jugendhilfeeinrichtungen (fünf 
bis zwölf Personen), die über die 
notwendigen klettertechnischen 
Voraussetzungen (Vorstieg V+ 
(5a), Erste-Hilfe-Kurs und Kletter-
erfahrung) verfügen und eigene 
Angebote für Kinder und Jugend-
liche (vorrangig außerhalb der re-
gulären Öffnungszeiten) für ihre 
Schule/Einrichtung durchführen 

möchten.
Im Vorfeld des Sonderlehrgangs 
besteht für alle Teilnehmer/innen 
die Möglichkeit an Trainings- und 
Ausbildungsangeboten von Fach-
übungsleiter/innen der Sektion 
Ringsee teil zu nehmen.
Freistellung und Kostenübernah-
me sollte durch die Schule/den 
Träger erfolgen.
Mit der erfolgreichen Teilnahme 
wird die Qualifikation „DAV-Klet-
terbetreuer/in“ erworben.
Anfragen (Tel. 9355517) und 
schriftliche Bewerbungen sind an 
den 1.Vorsitzenden Stefan Moser 
zu richten.  moser@stadtjugend-
ringingolstadt.de
Über Auswahl und Zulassung zum 
Sonderlehrgang entscheidet aus-
schließlich die Sektion Ringsee.

 
Sportklettern wird auch in Zu-
kunft eine wichtige Rolle im Ingol-
städter Schulsport und für Ingol-
städter Jugendhilfeeinrichtungen 
spielen. Die Sektion Ringsee wird 
alles dafür tun, um die organisa-
torischen und inhaltlichen Vor-
aussetzungen hierfür zu schaffen 
und weiter zu entwickeln. Mit der 
zusätzlichen Ausbildung von In-
golstädter Lehrerinnen, Lehrern 
und Fachkräften der Jugendhil-
fe zu DAV-Kletterbetreuer/innen 
wird ein weiterer wichtiger Schritt 
hierfür getan.
Gleichzeitig erhielt die Sektion 
Ringsee im Februar 2008 durch 
die Bayerische Sportjugend die 
Anerkennung als Einsatzstelle für 
das Freiwillige soziale Jahr (FSJ)  
im Sport. Die FSJ - Stelle kann ab 
dem 1.9.2009  besetzt werden und 
soll dann tatkräftig die diversen  
Schulsportangebote, sowie die 
Kinder- und Jugendkletterkurse 
der Sektion unterstützen.
      Stefan Moser 
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Für die Mitarbeit im Kletterteam des Kletterzentrums Ingolstadt sucht die Sektion Ringsee
junge und jung gebliebene Sektionsmitglieder für eine ehrenamtliche Tätigkeit als:

Zum Tätigkeitsfeld „DAV-Kletterbetreuer/in“ gehört:
Betreuung von Schnupperklettern, Kletterveranstaltungen mit Toprope-Sicherung, Abnahme 
Kletterscheine, Qualifikation für „Klettern als Schulsport“, Arbeiten an der Kletterwand
Voraussetzung: V+(5a) im Vorstieg Kletterwand, EH-Kurs, mind. 18 Jahre
Ausbildungsdauer: 7 Tage
Kosten: Werden bei entsprechendem Engagement für den Verein von der Sektion übernommen.

Zum Tätigkeitsfeld „Trainer/in C Sportklettern (Breitensport)“ gehört:
Kletterausbildung in Kletteranlagen und an Mittelgebirgsfelsen, Leitung von Sportklettergrup-
pen, Organisation von Gemeinschaftsfahrten, Abnahme Kletterscheine
Voraussetzung: VI (Onsight) bis VII-, DAV-Kletterbetreuer/in
Ausbildungsdauer: 8 Tage 
Kosten: Werden bei entsprechendem Engagement für den Verein von der Sektion übernommen.

Zum Tätigkeitsfeld „Trainer/in C & B Wettkampfklettern (Leistungssport)“ gehört:
Förderung des Kletterkönnens im Kinder- und Jugendbereich durch Trainings- und Wettkampf-
angebote in den Disziplinen Sportklettern, Bouldern und Speed; Grundlagentraining für Anfän-
ger und Fortgeschrittene; Betreuung von Wettkampfgruppen und einzelnen Athleten; Durchfüh-
rung von Kletterwettkämpfen
Voraussetzung: VII – VIII, Eigene Erfahrungen im Wettkampfklettern
Ausbildungsdauer: Trainer C: 2 x 8 Tage, Trainer B: 8 Tage
Kosten: Werden bei entsprechendem Engagement für den Verein von der Sektion übernommen.

Interessenten bitte bei 1.Vorsitzenden Stefan Moser (info@kletterzentrum-ingolstadt.de) 
melden.
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DAV - Kletterzentrum Ingolstadt der Sektion Ringsee e.V. 
Baggerweg 2, 85051 Ingolstadt 
Telefon: 0841 - 3705964 
Fax: 0841 - 3706053 

Öffnungszeiten der Kletterhalle 

Montag bis Freitag  16.00 – 22.00 Uhr
Samstag    14.00 – 22.00 Uhr
Sonn- u. Feiertage  10.00 – 21.00 Uhr
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Hüttentelefon: 

0 80 43 / 4 10

Übernachtungsgebühren Ringseer Hütte
Mitglied 4.-- 
Kind und Jugend 2.-- 
Nichtmitglied 8.-- 
Kinder von Nichtmitgliedern bis 10 Jahre 4.-- 

NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU

Bitte beachten Sie , dass die Anmeldung zur Übernachtung auf der Ringseer Hütte   
 in der 

zu den Geschäftsstellen Öffnungszeiten erfolgt. 

Über Sonder- bzw. Ausnahmegenehmigungen 

entscheidet die Vorstandschaft der Sektion Ringsee.

ACHTUNG:

klicken Sie 
doch mal rein!!!!!
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VORLÄUFIGE PARKPLATZREGELUNG 
für Gäste der Ringseer-Hütte im  Winter 2008/2009

Liebe Sektionsmitglieder,
liebe Gäste der Ringseer-Hütte,

durch den viel zu frühen Tod von Peter Rauchenberger, der in den 
vergangenen Jahren die Sektion und die Gäste der Ringseer-Hütte 
in vielfältiger Art und Weise unterstützt hat, ist nun eine Lücke ent-
standen die nicht zu schließen ist – dies gilt neben vielen anderen 
Tätigkeiten auch für die von Peter Rauchenberger in den letzten 
Jahren übernommenen Winter-Räumdienst zum Parkplatz unter-
halb der Hütte.

Für die kommende Winter-Saison gilt deshalb folgende 
vorläufige Parkplatzregelung:

Die notwendigen Räumdienste zum Parkplatz unterhalb der Hütte 
werden dankenswerterweise vom Jachenauer Bürgermeister Herrn 
Georg Riesch (Tel. 08403-200) übernommen.

BEFAHREN UND PARKEN AUF EIGENE GEFAHR UND EIGENES RISIKO! 
Wir weisen in diesem Zusammenhang auch ausdrücklich darauf hin, 
dass das Befahren des Zufahrtweges (entlang des Jachen) und das 
Parken unterhalb der Hütte auf eigene Gefahr und eigenes Risiko 
geschieht. Die Sektion übernimmt für evtl. entstehende Personen/
Fahrzeug-Schäden keinerlei Haftung.

DAS ÜBERNACHT-PARKEN AM SKILIFT-PARKPLATZ IST VERBOTEN! 
Ein Räumdienst findet voraussichtlich nur am Wochenende bzw. bei 
Liftbetrieb statt. 

Um unnötigen Ärger zu vermeiden fordern wir ALLE Gäste der Ring-
seer-Hütte dazu auf dieses PARKVERBOT konsequent  einzuhalten!

Die Vorstandschaft
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MITGLIEDSBEITRÄGE
A-Mitglied 60.-- 
B-Mitglied 30.-- 
C-Mitglied 10.-- 
C- Mitglied - Kletterhalle  30.-- 
Junior 18- 24  30.-- 
Jugend / Kind allein  18.-- 
Senioren ab 70 Jahren  30.-- 
Familie  90.-- 

AUFNAHMEGEBÜHR
A-Mitglied  10.-- 
B-Mitglied   5.-- 
Junior    5.-- 
Familie  15.-- 

GESCHÄFTSSTELLE
DER SEKTION RINGSEE 
Ansprechpartnerinnen:  Simone Scheible und Ingrid Bühl
Anschrift: Baggerweg 2 · 85051 Ingolstadt
Geöffnet:  Montag 9-12 Uhr, 
 Dienstag & Donnerstag 17-20 Uhr
Tel: 0841/3706053
Fax: 0841/3706058
Mail: geschaeftsstelle@dav-ringsee.de

Bitte beachten:

22.12. 2008 - 5.01.2009
NICHT besetzt.

HÜTTENSCHLÜSSELABWICKLUNG
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R E D A K T I O N S S C H L U S S
für‘s März-Heft ist am 28.03.2009

ANMELDUNG
zur Übernachtung auf der Ringseer Hütte

Bitte beachten Sie , dass die Anmeldung zur Übernachtung auf 
der Ringseer Hütte ab sofort ausschließlich in der 

DAV Sektion Ringsee Geschäftsstelle 
Baggerweg 2 · 85051 Ingolstadt
zu den Geschäftsstellen Öffnungszeiten erfolgt. 

 30.--  Pfand!!!

Über Sonder- bzw. Ausnahmegenehmigungen entscheidet die 
Vorstandschaft der Sektion Ringsee.

WICHTIGE INFORMATION
zu den Mitgliedsausweisen:

Die Ausweise werden erst im Februar vom Hauptverein zentral ver-
sandt.

Die Ausweise 2008 für nicht gekündigte Mitglieder gelten bis 
28.02.09, nicht wie aufgedruckt 31.01.09!

Der Beitragseinzug 2009 erfolgt erst im Januar 2009, nicht wie 
bisher Anfang Dezember.

Materialverleih und der AV Bücher- und Führerverleih

Eine genaue Auflistung wird im nächsten Heft veröffentlicht.

 12.-- 
 40.--
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FUNKTIONSTRÄGER/INNEN  
DER SEKTION RINGSEE E.V. 
VORSTANDSCHAFT
Bühl Wolfgang 2.Schriftführer 0841/36322 Wolfgang_Buehl@gmx.de

Göbel Roland Jugendreferent 0841/390299 r.goebel@dav-ringsee.de

Langwieser Gerhard 1. Schatzmeister

Max Wolfgang 1.Schriftführer 0841/1425060 wolfgang.max@dav-ringsee.de

Moser Stefan 1. Vorsitzender 0841/44714 stefan.moser@dav-ringsee.de

Schmidt Angelika 2. Vorsitzende 0841/75955 schmigeli@web.de

Zehetbauer Thomas 2.Schatzmeister 0841/975575 th.zehetbauer@web.de 

RINGSEER - HÜTTE / JACHENAU
Sektionsgeschäftsstelle Hüttenanmeldung 0841/3706053 simone.scheible@dav-ringsee.de

Jäger Klaus Hüttenwart 0841/4936494 klaus.jaeger.kga-a@elkb.de

Krammel Sepp Hüttenabrechnung 0841/75304

KLETTERZENTRUM
Hils  Brigitte Leitung Vereinsheim 0841/74282 juergen.hils@web.de

Kuhfeld Klaus Hallenwart 0841/72635 klaus.kuhfeld@web.de

Waibel Jörg Hausmeister Kletterzentrum 0171/9233625

Zehetbauer Thomas Leitung Bistro/Theke 0841/975575 th.zehetbauer@web.de

VEREINS - INTERN
Bauer Norbert EDV - Administration  n.bauer@bayern-mail.de

Büchl  Roland Homepage, Webmaster 0841/920745 roland.buechl@gmx.de

Hils Jürgen Redaktion Vereinsheftl 0841/74282 juergen.hils@web.de

Ihrler Ottmar Leiter Seniorenwandergruppe 0841/72072

Moser Stefan Öffentlichkeitsarbeit 0841/44714 stefan.moser@dav-ringsee.de

Schustek Gottfried Ausbildungsreferent 0841/975458 goofy_DAV@gmx.de

Zehetbauer Tobias Naturschutzreferent 0841/975575 tobiaszehetbauer@gmx.de

Zehetbauer Paul Leiter Seniorenwandergruppe 0841/75286   

Rau Ernst Leiter Klettergruppe 08453/337880 ernst_rau@web.de

SEKTIONSGESCHÄFTSSTELLE (geschaeftsstelle@dav-ringsee.de) 

Bühl Ingrid Verwaltungsmitarbeiterin 0841/3706053 ingrid.buehl@dav-ringsee.de

Scheible Simone Verwaltungsmitarbeiterin 0841/3706053 simone.scheible@dav-ringsee.de
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FACHÜBUNGSLEITER/INNEN DER 
SEKTION RINGSEE E.V. 
FACHÜBUNGSLEITER / INNEN
Amberger Stefan Kletterbetreuer, 
  Betreuer Schnupperklettern 0160/7848985 stefan@billyborg.de
Bauer Norbert Trainer C Sportklettern, Wandbetreuer   n.bauer@bayern-mail.de
  Kinder- / Jugend- / Erwachsenenkurse
Beck  Lutz DAV-Kletterbetreuer-Anwärter  lutz.beck@dav-ringsee.de
Büchl  Roland FÜL Skihochtouren 0841/920745 roland.buechl@gmx.de
Clostermann Lenka Trainer C  Sportklettern / J-Team, 
  Aus- u. Fortbildung, Veranstaltungen, 0174/9993121 lenka.clostermann@dav-ringsee.de 
  Wettkampfgruppe, Schulklettern
Eichinger Susanne FÜL Skilanglauf/ DAV Wanderleiterin 08458/9987 sueichinger@t-online.de
Erben  Richard Sportklettern / Wandbetreuer 0841/8816753
Ernst Sebastian FÜL Alpinklettern / Wettkampfgruppe 0172/8437750 sebastian.ernst@gmx.de
Fitzner Harald FÜL Hochtouren 08456/916777 harald.fitzner@dav-ringsee.de
Gebel Daniel Bergführer / Hochtouren/Expedition  powerbua@web.de
Gliedl Hannelore DAV - Wanderleiterin 0841/920931
Göbel Roland Trainer C Sportklettern/ Kletterscheine 
  TopRope u. Vorstieg 0841/390299 r.goebel@dav-ringsee.de
Haertl Sebastian DAV-Wanderleiter-Anwärter  sebastian.haertl@dav-ringsee.de
Ledl Josef Sportklettern / Materialwart 08458/4500 josef.ledl@arcor.de
Max  Florian Trainer C Sportklettern / Leiter Wand- 0841/1425060 florian.max@gmx.net
  betreuer / - innen, Schnupperklettern
Muschler Karin+ Familiengruppenleiter 08450/925377    familiengruppe_mini_maeuse@  
 Thomas    dav-ringsee.de
Moser Stefan FÜL Skihochtouren /  0841/44714 stefan.moser@dav-ringsee.de
  Klettern und Schule
Riedel Ines FÜL Sportklettern 0841/8816753 Ines.Riedel@gmx.de
Simak Roger+ Leitung Familiengruppe 0841/43961 familiengruppe_maxi_maeuse@  
 Nicole   dav-ringsee.de
Schilgen Olaf Kletterbetreuer, Schnupperklettern
Schustek Gottfried FÜL Bergsteigen 0841/975458 goofy_DAV@gmx.de
Waldmüller Wolfgang FÜL Skilanglauf          0175/1951398 0841/9535086 waldwolf42@gmx.de
Weber Nina DAV-Kletterbetreuer-Anwärterin  nina.weber@dav-ringsee.de
Wittmann Gertrud Therapeutisches Klettern 0841/920745 gertrud.wittmann@gmx.de
Zehetbauer  Tobias FÜL Mountainbike 0841/975575 tobiaszehetbauer@gmx.de
Zimmermann Daniel FÜL Sportklettern 0160/4400824 daniel.daniela@web.de

JUGENDLEITER / INNEN
siehe eigene Liste der JUGEND
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